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VORWORT  n

SEHR GEEHRTE 
DAMEN UND HERREN!

Bildung gehört heute zu den zentralen Themen, wenn man am Arbeits-
markt erfolgreich sein möchte. Aber nicht nur die fachliche Grundausbil-
dung ist wichtig, es geht vor allem um die regelmäßige Weiterbildung.

Gerade dann, wenn man für und mit Menschen arbeitet ist es wichtig, 
den hohen Standard in der Pflege und Betreuung zu halten und darüber 
hinaus, sich auch immer das neueste Fachwissen anzueignen. 
Das garantiert nicht nur unseren Klientinnen und Klienten qualitätvolle 
Betreuung, sondern eröffnet Ihnen beruflich mehr Möglichkeiten.

Nutzen Sie daher unsere vielfältigen Angebote, vor allem auch jene, die 
wir für Sie ganz persönlich anbieten, um sich vom Berufsalltag ein wenig 
zu erholen.

Ich wünsche Ihnen alles Gute und viel Erfolg fürs neue Jahr!

Ihre

Mag.a Elisabeth Scheucher-Pichler
Pädagogische Leitung Hilfswerk Akademie Kärnten

Mag.a  
Elisabeth 

Scheucher-
Pichler
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n  VORWORT

GESCHÄTZTE DAMEN UND HERREN!

Das neue Bildungsjahr steht in unserer Hilfswerk Akademie bevor und 
wir möchten Sie herzlich einladen, sich unsere aktuellen Angebote 
anzusehen und sie zu nutzen.

Von persönlichen Coachings bis hin zu speziellen Weiterbildungen in 
unterschiedlichen Fachbereichen, haben wir für Sie wieder zahlreiche 
Expertinnen und Experten gewinnen können, die Sie nicht nur fachlich 
auf den neuesten Stand bringen, sondern Ihnen vielleicht auch beim 
einen oder anderen Thema spannende neue Sichtweisen eröffnen.

Ich wünsche Ihnen jedenfalls jetzt schon viel Spaß beim Schmökern in 
unserem Bildungsprogramm und ein erfolgreiches neues Jahr!

Ihre

Mag.a Brigitta Prochazka
Vorstand Hilfswerk Akademie Kärnten

Mag.a  
Brigitta 
Prochazka
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POSITIVE DENKMUSTER FINDEN –
RAUS AUS DER NEGATIVSPIRALE

Alles beginnt bei den Gedanken! Sie beeinflussen Ihre Worte, Ihre 
Handlungen, Ihre Gefühle, sie bestimmen Ihr gesamtes Leben und ent-
scheiden, ob dieses leicht oder schwierig verläuft. Viele der Gedanken 
wollen Sie vielleicht gar nicht denken und viele davon sind nicht Ihre ei-
genen und nähren sich aus dem Negativen der nächsten Umgebung. 
Vor allem, wenn man intensiv mit Menschen in schwierigen Lebens- 
oder Krisensituationen arbeitet, ist es notwendig zu hinterfragen: 
„Wem gehören diese Gedanken?“ und „Will ich das überhaupt den-
ken?“ Was können Sie also tun, um gedanklich positiv ausgerichtet zu 
sein, was tun, um in belastenden Situationen gut für sich zu sorgen?
Bitte bequeme Kleidung, Decke oder Matte mitbringen!

Inhalte
n  Negative Denkmuster bewusst machen und auflösen
n  Achtsamkeitsübungen, um positive Gedanken zu stärken
n  Zentrierungsmethoden, um energetisch bei sich zu bleiben 
n  EFT-Akupunktur und -Klopftechnik
n  Yoga Nidra zur Tiefenentspannung 
n  Atemübungen zur Körperwahrnehmung
n  Abgrenzungsübungen – an den Grenzen wachsen
n  Visualisierungsübungen für schöne, freudvolle Gedanken

Ziele 
n   Lernen sich gedanklich positiv auszurichten und mit belastenden 

Situationen besser umzugehen

Zielgruppen
n Alle an diesem Thema interessierten Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: NEIN   

Kursnummer 20101

Termin
Samstag,	28.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Bezirksstelle	Villach
Peraustraße	1,	9500	Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	110,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16	

Anmeldeschluss
Samstag,	7.	März	2020

Referentin
Dr. Sylvia Roth

Trainerin, Dipl. Coach, 
Dipl. Mediatorin, 
Lebens- und Sozial-
beraterin, 
NLP-Master, Super-
visorin
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PERSÖNLICHKEIT & KOMMUNIKATION  n

Das Thema Kommunikation erstreckt sich über viele Bereiche und hat 
durch die sozialen Medien einen grundlegenden Wandel erlebt. Kom-
munikation passiert ständig, aber die Qualität der Kommunikation ent-
scheidet, ob wir richtig verstanden werden und den angestrebten Effekt 
erreichen. Konzentriertes Zuhören und die richtigen Fragestellungen 
wollen geübt sein. 

Inhalte
n  Grundlagen der Kommunikation
n Modelle und Methoden über Gewaltfreie Kommunikation (GfK) 
n Klassische Theorien und NLP kennen und gezielt einsetzen

Ziele 
n   Besseres Verständnis über Kommunikation
n   Die eigenen Kommunikationsergebnisse verbessern

Zielgruppen
n  Alle Personen, welche die Qualität ihrer Kommunikation verbessern 

wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: NEIN 

GRUNDLAGEN DER KOMMUNIKATION Referentin
Mag. Jasmin Thamer
Unternehmensberate-
rin für Organisations-, 
Team- und Personal-

entwicklung, 
Klinische- und 
Gesundheits- 
psychologin, 

Mediatorin 
Konfliktmanagement

Kursnummer 20102

Termin
Donnerstag,	23.	April	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten, 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16	

Anmeldeschluss
Donnerstag,	2.	April	2020
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Kursnummer 20103

Termin
Samstag,	16.	Mai	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	16:00	Uhr	(1x7	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Samstag,	25.	April	2020

Referentin
Edith Reitzl

Inhaberin Model- 
und 
Persönlichkeitsschule
www.edithreitzl.com Genießen Sie einen unterhaltsamen und spannenden Workshop, lernen 

Sie selbstbewusster und selbstbestimmter zu sein, ohne dabei ein 
schlechtes Gewissen zu entwickeln. In diesem Workshop lernen Sie auch 
was Haltung mit Gesundheit, Wohlbefinden und Schönheit zu tun hat. 
Wie Sie Ihr Leben mit innerer Ausstrahlung, natürlicher Schönheit und 
verstärktem Selbstbewusstsein gestalten. Professionell, elegant und 
souverän die eigene Meinung vertreten, zu sich stehen lernen und mit 
Humor zu punkten!

Inhalte
n  Selbstbewusst Frau sein
n  Kleidungsstil – der Unterschied zwischen Stil und Mode
n  Meine Figur und wie kleide ich mich vorteilhaft
n  Accessoires – langweilig war gestern
n  Gang und Haltung
n  Make-up-Tipps

Ziel 
n   Lernen selbstbewusster und selbstbestimmter zu sein

Zielgruppen
n  Alle Personen, die ihr Leben mit innerer Ausstrahlung, natürlicher 

Schönheit und verstärktem Selbstbewusstsein gestalten wollen 

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: NEIN 

SELBSTBEWUSSTSEIN FÜR 
FRAUEN IM BERUFSLEBEN
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Kursnummer 20201

Termin
Montag,	27.	Januar	2020

Zeit / Unterrichtsheiten
13:00	bis	17:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
8.-Mai-Straße	47,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Montag,	13.	Januar	2020

Die Curriculum-Aufschulung vom Pflegehelfer zur Pflegeassistenz 
erfolgt in mehreren Modulen:
Modul 1: Blutentnahme aus der Vene
Modul 2:  Durchführung von Mikro- und Einmalklistiere & 

Enterostomapflege
Modul 3: Absaugen der oberen Atemwege sowie dem Tracheostoma

Inhalte
n  Bereitet die Blutentnahme aus der peripheren Vene  – ausgenommen 

bei Kindern
n  Theorie-Praxis Transfer

Ziele
n   Theoretisches Wissen praktisch anwenden
n   Adäquates Handling unter Berücksichtigung hygienischer Aspekte 

anwenden
n   Umsetzung standardisierter  Vorgehensweisen

Zielgruppen
n Pflegekräfte

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte)

CURRICULUM AUFSCHULUNG ZUR 
PFLEGEASSISTENZ: MODUL 1  
Blutentnahme	aus	der	Vene	

Referentin
DGKP Birgit Rauter, 
M.Ed. 
Qualitätsmanagerin 
Fachbereich Pflege 
und Betreuung, Leh-
rerin für Gesundheits- 
und Krankenpflege, 
Hilfswerk Kärnten
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Kursnummer 20202

Termine (2-teilig)
Dienstag,	18.	Februar	2020
Mittwoch,	4.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	14:00	bis	15:30	Uhr 
(1x1,5	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in)
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Dienstag,	28.	Januar	2020

Diese Fortbildung bietet einen Überblick zu den wichtigsten Gruppen 
von Arzneimitteln, deren Wirkungen sowie mögliche unerwünschte 
Arzneimittelwirkungen. 

Inhalte
n  Arzneispezialitäten – Generika – Nahrungsergänzungsmittel
n  Abführmittel
n  Antibiotika
n  Blutgerinnungshemmende Medikamente
n  Schilddrüsenpräparate
n  Insulin und orale Antidiabetika
n  Herz-Kreislaufmittel
n  Arzneimittel bei Asthma und COPD
n  Psychopharmaka
n  Schmerzmittel

Ziele
n   Kennenlernen der medikamentösen Möglichkeiten und der 

wichtigsten Arzneimittel zur Behandlung der besprochenen 
Anwendungsgebiete 

n   Wirkungen und unerwünschte Wirkungen verstehen
n   Praxisrelevante Tipps zur Anwendung

Zielgruppen
n Pflegekräfte

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte) 

ARZNEIMITTEL-THERAPIE Referent
Mag. Dr. Dietmar 

Habernig
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Referentin
DGKP Birgit Rauter, 
M.Ed. 
Qualitätsmanagerin 
Fachbereich Pflege 
und Betreuung, Leh-
rerin für Gesundheits- 
und Krankenpflege, 
Hilfswerk Kärnten

Kursnummer 20203

Termin
Donnerstag,	20.	Februar	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
13:00	bis	17:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Donnerstag,	30.	Januar	2020

Die Curriculum-Aufschulung vom Pflegehelfer zur Pflegeassistenz 
erfolgt in mehreren Modulen:
Modul 1: Blutentnahme aus der Vene
Modul 2:  Durchführung von Mikro- und Einmalklistiere & 

Enterostomapflege
Modul 3: Absaugen der oberen Atemwege sowie dem Tracheostoma

Inhalte
n  Sekretabsaugung aus den oberen Atemwegen sowie dem 

Tracheostoma in stabilen Pflegesituationen, setzt gegebenenfalls 
erforderliche Sofortmaßnahmen

n  Theorie-Praxis Transfer

Ziele
n   Richtiges und adäquates Handling unter Berücksichtigung 

hygienischer Aspekte
n   Erkennung eines lebensbedrohlichen Zustandes
n   Medizinproduktschulung 

Zielgruppe
n Pflegekräfte

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte) 

CURRICULUM AUFSCHULUNG ZUR 
PFLEGEASSISTENZ: MODUL 3 
Absaugen	der	oberen	Atemwege	sowie	dem	Tracheostoma	
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Kursnummer 20204

Termine
Freitag,	21.	Februar	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
13:00	bis	17:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Spittal/	Drau
Lutherstraße	7,	9800	Spittal/	Drau

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	10	–	max.	40

Anmeldeschluss
Freitag,	31.	Januar	2020

Das Tabu der Gewalt in der Pflege wird angesprochen, Hintergründe 
werden aufgezeigt, alternatives Handeln und andere Konfliktlösungen 
werden vermittelt um Gewalt und unnötiges Leid zu verhindern.

Inhalte
n  Was ist Aggression? 
n  Was ist Gewalt?
n  Ursachen für Gewalthandlungen in der Pflege
n  Sich selbst wahrnehmen
n  Deeskalation in der Pflege
n  Deeskalationsstrategien, Kommunikation, Vorbeugemaßnahmen 

Ziele
n   Umgang mit dem Tabuthema Gewalt in der Pflege und Gewalt im 

höheren Lebensalter

Zielgruppen
n Pflegekräfte und Heimhilfen
n Alle Personen, die sich beruflich oder privat mit dem Tabuthema 
Gewalt in der Pflege befassen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte / 

Heimhilfen) 

TABUTHEMA: 
GEWALT IN DER PFLEGE 

Referentin
Prof. Mag. Renate 

Kreutzer

Psychologin, 
Psychotherapeutin, 

klinische Seelsorgerin
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Referentin
DGKP Renate 
Gsodam
Kinästhetik-Trainerin – 
Grund- und 
Aufbaukurse

Kursnummer 20205

Termine (4-teilig)
Dienstag,	3.	März	2020
Dienstag,	10.	März	2020
Dienstag,	21.	April	2020
Mittwoch,	29.	April	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	9:00	bis	17:00	Uhr	(4x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	250,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	12	–	max.	14

Anmeldeschluss
Dienstag,	11.	Februar	2020

Der Aufbaukurs bietet die Möglichkeit am Kinästhetik-Grundkurs anzu-
knüpfen. Im Mittelpunkt steht die Auseinandersetzung physiologischer 
Bewegungsabläufe. Anhand von Kinästhetik Konzepten werden eigene 
Bewegungsmuster wahrgenommen. Dadurch entwickeln die Teilnehmer/
innen die Kompetenz präventiv, physiologische Bewegungsabläufe anzu-
wenden.

Inhalte
n  Die Vertiefung in die grundlegenden Themen der Kinästhetik
n  Sensomotorische Kompetenzförderdung
n  Das Erlernen weiterer Anwendungsmöglichkeiten durch Bewegungs-

analysen und die Erarbeitung von Problemlösungen anhand eigener 
Praxisbeispiele

n  Förderung der eigenen Wahrnehmung 
n  Präventive Bewegungsabläufe kennenlernen

Ziele
n   Verständniss der 6 Kinästhetik-Konzepte
n   Nutzen der Kinästhetik – Konzepte erkennen und Lernsettings anhand 

von praktischen Beispielen erfahren, analysieren und dokumentieren
n   Einschätzen der eigenen Stärken und Schwächen im Handling 
n   Strategieentwicklung

Zielgruppen
n Pflegekräfte
n  Pflegende, Betreuer/innen und Therapeuten/innen, die ihre Erfahrun-

gen und Erkenntnisse des Grundkurses vertiefen und erweitern möch-
ten

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte) 

KINÄSTHETIK IN DER PFLEGE – 
AUFBAUKURS
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Kursnummer 20206

Termin
Dienstag,	10.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
13:00	bis	17:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Generationentreff
Pischeldorferstraße	53-55 
9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Dienstag,	18.	Februar	2020

Die Curriculum-Aufschulung vom Pflegehelfer zur Pflegeassistenz er-
folgt in mehreren Modulen:
Modul 1: Blutentnahme aus der Vene
Modul 2:  Durchführung von Mikro- und Einmalklistiere & Enteros-

tomapflege
Modul 3: Absaugen der oberen Atemwege sowie dem Tracheostoma

Inhalte
n  Verabreichung Mikro- und Einmalklistiere
n  Enterostomapflege mit Dummypuppe (in Kooperation mit PubliCare 

GmbH)

Ziele
n   Theoretisches Wissen in der Praxis umsetzen zu können
n   Anwendung von Arzneimittel und deren Wirkungsprofil kennen zu 

lernen
n   Praktische Auseinandersetzung der Enterostomapflege geleitet von 

PubliCare Produkten

Zielgruppen
n Pflegekräfte

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Pflegekräfte)

CURRICULUM AUFSCHULUNG ZUR 
PFLEGEASSISTENZ: MODUL 2 
Durchführung	von	Mikro-	und	Einmalklistiere	&	Enterostomapflege	

Referentinnen
DGKP Birgit Rauter, M.Ed.

Qualitätsmanagerin 
Fachbereich Pflege und 
Betreuung, Lehrerin für 

Gesundheits- und 
Krankenpflege, Hilfswerk 

Kärnten

DGKP WM Silvia 
Gradenegger
PubliCare GmbH 



18

n  PFLEGE UND BETREUUNG

Referent
Hannes Urdl
Künstlerischer Leiter 
ROTE NASEN Team 
Steiermark

„ROTE NASEN Clowndoctors“ haben aus der eigenen langjährigen 
Erfahrung im Umgang mit kranken Menschen das Impulsreferat 
„Humor in der Pflege“ entwickelt, um Menschen in sozialen Berufen 
das Thema Humor näher zu bringen und zu zeigen, wie man diesen in 
den Pflegealltag einbauen kann.

Inhalte
n  Integration von „Humor im Pflegealltag“
n  Beispiele der humorvollen Interaktion in der mobilen Pflege & 

Betreuung

Ziele
n   Verständnis zum Thema „Humor im Pflegealltag“ entwickeln
n  Handlungsmöglichkeiten, um Humor und Lachen besser in den 

Pflegealltag einfließen lassen zu können

Zielgruppe
n Pflegekräfte und Heimhilfen
n  Alle Personen, die sich für das Thema „Humor in der Pflege“ 

interessieren

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte /

Heimhilfen)
 

HUMOR IN DER PFLEGE – 
KLAGENFURT

Kursnummer 20207

Termin
Freitag,	13.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
12:00	bis	14:00	Uhr	(1x2	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Freitag,	21.	Februar	2020
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Kursnummer 20208

Termin
Freitag,	13.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
15:00	bis	17:00	Uhr	(1x2	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Wolfsberg
Klagenfurter	Straße	47,	9400	Wolfsberg

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in)
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Freitag,	21.	Februar	2020

Referent
Hannes Urdl

Künstlerischer Leiter 
ROTE NASEN-Team 

Steiermark

„ROTE NASEN Clowndoctors“ haben aus der eigenen langjährigen 
Erfahrung im Umgang mit kranken Menschen das Impulsreferat 
„Humor in der Pflege“ entwickelt, um Menschen in sozialen Berufen 
das Thema Humor näher zu bringen und zu zeigen, wie man diesen in 
den Pflegealltag einbauen kann.

Inhalte
n  Integration von „Humor im Pflegealltag“
n  Beispiele der humorvollen Interaktion in der mobilen Pflege & 

Betreuung

Ziele
n   Verständnis zum Thema „Humor im Pflegealltag“ entwickeln
n  Handlungsmöglichkeiten, um Humor und Lachen besser in den 

Pflegealltag einfließen lassen zu können

Zielgruppe
n Pflegekräfte und Heimhilfen
n  Alle Personen, die sich für das Thema „Humor in der Pflege“ 

interessieren

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte /

Heimhilfen)

HUMOR IN DER PFLEGE – 
WOLFSBERG
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Referentin
Dr. Susanne Zinell
Ärztin, Psychothera-
peutin, Leitung des 
Palliativteam im 
Krankenhaus Villach

Im beruflichen Alltag begegnen wir immer wieder schwer kranken und 
sterbenden Menschen. Diese Begegnung macht uns oft hilflos und wir 
fühlen uns ohnmächtig. Doch gerade der sterbende Mensch braucht ein 
authentisches Gegenüber und ein verlässliches Beziehungsangebot. 
Was also hilft den Helfern?

Inhalte
n  Was ist der aktuelle Stand in der Palliativ Medizin?
n  Umgang mit immer wiederkehrenden Fragen wie Nahrung, 

Flüssigkeit, Schmerzen, Angst 
n  Grundzüge der Kommunikation mit Sterbenden und ihren 

Angehörigen
n  Was ist so schwer für MICH in der Konfrontation mit dem Tod? 

Ziele
n   Vermittlung von theoretischem Wissen und praktikablen Skills zur 

bestmöglichen Begleitung von Sterbenden
n   Beleuchtung der wichtigsten Mechanismen, die professionellen 

Helfern den Umgang mit dem Tod schwer machen können

Zielgruppen
n Pflegekräfte und Heimhilfen
n Alle an diesem Thema interessierten Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pflegekräfte/ 

Heimhilfen)

UMGANG MIT STERBEN UND TOD 

Kursnummer 20209

Termin
Freitag,	3.	April	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	70,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Freitag,	13.	März	2020
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Referenten/innen
Ärzte und 

Physiotherapeuten 

Der Fachschwerpunkt Kontinenz – Inkontinenz ist in 4 Teile aufgegliedert:
Teil 1: Fachtagung & Kick-off Veranstaltung
Teil 2: Ausbildung zur/zum Inkontinenzbeauftragten
Teil 3: Inkontinenz Workshop 
Teil 4: Rollout aller HWK Mitarbeiter/innen (2. Halbjahr 2020)

Folgende Probleme werden thematisiert:
n  Psychische Probleme: durch Selbstwertverlust, Scham, Depressivität
n  Körperliche Probleme: durch Reduktion der Flüssigkeitsaufnahme, 

Dehydration, Exsikkose
n  Soziale Probleme: durch Rückzug, Bewegungsmangel, Isolation
n  Probleme bei der Körperpflege: durch ungeeignete Produkte kommt 

es zu weiteren Erkrankungen bspw. Infektionen, Hautdefekten
n  Finanzielle Probleme: durch Hilfsmittel, Hygiene, Medikamente 

Inhalte
n  Vorträge aus dem Bereich Medizin, Pflege, Psychologie, Physiologie
n  Workshop-Splitting: 
 o  a) Angewandte Pflege und Betreuung bei Inkontinenz 
 o  b) Präventives / kuratives Beckenbodentraining

Ziele
n   Ausbildung Multiplikator-Funktion (DGKP Multiplikatoren):
 o  Als Berater/innen für komplexe Fallsituationen
 o  Als Beauftragte zur Sicherung der Versorgungsqualität

Zielgruppen
n  Verpflichtend für alle DGKP Multiplikatoren des Fach- 

schwerpunktes! Nur für DGKP-Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Pflegekräfte) 

FACHSCHWERPUNKT KONTINENZ – 
INKONTINENZ: TEIL 1 
Fachtagung	&		Kick-Off	Veranstaltung	

Kursnummer 20210

Termin
Donnerstag,	16.	April	2020
 
Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Bildungshaus	Schloß	Krastowitz
Krastowitz	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	70,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	20	–	max.	40

Anmeldeschluss
Donnerstag,	26.	März	2020
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Kursnummer 20211

Termin
Montag,	4.	Mai	2020 

Zeit / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Bezirksstelle	Villach
Peraustraße	1,	9500	Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	15	–	max.	20

Anmeldeschluss
Montag,	14.	April	20209

Der Fachschwerpunkt Kontinenz – Inkontinenz ist in 4 Teile aufgegliedert:
Teil 1: Fachtagung & Kick-off Veranstaltung
Teil 2: Ausbildung zur/zum Inkontinenzbeauftragten
Teil 3: Inkontinenz Workshop 
Teil 4: Rollout aller HWK Mitarbeiter/innen (2. Halbjahr 2020)

Folgende Probleme werden thematisiert:
n  Psychische Probleme: durch Selbstwertverlust, Scham, Depressivität
n  Körperliche Probleme: durch Reduktion der Flüssigkeitsaufnahme, 

Dehydration, Exsikkose
n  Soziale Probleme: durch Rückzug, Bewegungsmangel, Isolation
n  Probleme bei der Körperpflege: durch ungeeignete Produkte kommt 

es zu weiteren Erkrankungen bspw. Infektionen, Hautdefekten
n  Finanzielle Probleme: durch Hilfsmittel, Hygiene, Medikamente 

Inhalte
n  Formen der Blasenentleerungsstörungen / „Blasentagebuch“
n Konservative Therapiemöglichkeiten & Inkontinenzhilfsmitttel
n  Katheterismus (transurethraler Dauerkatheter, ISK, Beinbeutel ...)
n Kondom Urinale & Suprapubischer Dauerkatheter

Ziele
n   Handling der Materialien sowie kurze Kleingruppenarbeit
n   Handling Dauerkatheter Legen bei Mann und Frau (Dummypuppe) 
n   Handling von suprapubischen Dauerkatheter

Zielgruppen
n  Verpflichtend für alle DGKP Multiplikatoren des Fach- 

schwerpunktes! Nur für DGKP-Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Pflegekräfte)

 

FACHSCHWERPUNKT KONTINENZ – 
INKONTINENZ: TEIL 3
Richtlinien	und	optimierter	Umgang	mit	Dauerkatheterversorgung	

Referenten/innen
DGKP Andrea 
Hirschberger
PubliCare GmbH
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Der Fachschwerpunkt Kontinenz – Inkontinenz ist in 4 Teile aufgegliedert:
Teil 1: Fachtagung & Kick-off Veranstaltung
Teil 2: Ausbildung zur/zum Inkontinenzbeauftragten
Teil 3: Inkontinenz Workshop 
Teil 4: Rollout aller HWK Mitarbeiter/innen (2. Halbjahr 2020)

Folgende Probleme werden thematisiert:
n  Psychische Probleme: durch Selbstwertverlust, Scham, Depressivität
n  Körperliche Probleme: durch Reduktion der Flüssigkeitsaufnahme, 

Dehydration, Exsikkose
n  Soziale Probleme: durch Rückzug, Bewegungsmangel, Isolation
n  Probleme bei der Körperpflege: durch ungeeignete Produkte kommt 

es zu weiteren Erkrankungen bspw. Infektionen, Hautdefekten
n  Finanzielle Probleme: durch Hilfsmittel, Hygiene, Medikamente 

Inhalte
n  Modul 1a: Inkontinenz und Versorgungsmanagement
n  Modul 1b: Inkontinenz und Hautpflegemanagement

Ziele
n   Inkontinenzbeauftragte mit Fachwissen und Schlüsselqualifikation:
 o  Multiplikator-Funktion & Berater/innen für komplexe Fallsituationen
 o  Beauftragte zur Sicherung der Versorgungsqualität
 o  Experten/innen zu Optimierung von Arbeitsroutinen/Kostensenkung
 o  Experten/innen für den regionalen Roll-out
 o  Experten/innen für die Dienstleistung „Kontinenzberatung“

Zielgruppen
n  Verpflichtend für alle DGKP Multiplikatoren des Fach- 

schwerpunktes! Nur für DGKP-Mitarbeiter/innen des Hilfswerks 
Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Pflegekräfte)

FACHSCHWERPUNKT KONTINENZ – 
INKONTINENZ: TEIL 2
Ausbildung	zur/	zum	Inkontinenzbeauftragten	

Referent/in
Essity	Austria	GmbH

Kursnummer 20212

Termine (2-teilig)  
Zeiten / Unterrichtseinheiten
Modul	1a:	Mittwoch,	13.	Mai	2020 
von	9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)
Modul	1b:	Donnerstag,	14.	Mai	2020 
von	9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)	

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Generationentreff
Pischeldorferstraße	53-55 
9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	15	–	max.	20

Anmeldeschluss
Mittwoch,	22.	April	2020
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Die Kompressionstherapie ist eine Therapieform, die durch lokalen 
Druck auf das venöse Beingefäßsystem zu einer Steigerung der Fließ-
geschwindigkeit des Blutes führt. Dieser Druck kann durch Bandagie-
ren des Beines mit Kompressionsbinden oder durch spezielle Strümp-
fe erzeugt werden. Kompression ist aber mehr als nur wickeln, es ist der 
wichtigste Bestandteil bei der Wundheilung.

Inhalte
n Theorie über Wirkungsweise der Kompressionstherapie
n Indikationen sowie Kontraindikationen
n Materialkunde
n Praxisteil mit verschiedenen Kompressionsmaterialien 
n  Praktische Übungen: Kompressionsbandage und Kompressions-

strümpfe (Anziehhilfen) 

Ziele
n   Vertiefung des Wissensstandes über Kompressionsmethoden sowie 

Techniken – Gefahrenquellen erkennen und vermeiden – richtige 
Materialauswahl – Krankheitsbilder für Kompressionstherapie kennen

Zielgruppen
n Pflegekräfte

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Pflegekräfte)

 

KOMPRESSIONSTHERAPIE IN 
THEORIE UND PRAXIS

Kursnummer 20213

Termin
Wird	noch	bekannt	gegeben!

Zeit / Unterrichtseinheiten
13:00	bis	16:00	Uhr	(1x3	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.20

Anmeldeschluss
Wird	noch	bekannt	gegeben!

Referenten/innen
Ingrid Pegrin
Leiterin Mobiles Sanitäts-
haus, Hilfswerk Kärnten

Peter Mentil
Firma Lohmann und 

Rauscher
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Referenten/innen
Lehrer/innen

Landwirtschaftliche 
Fachschulen

Aus der Fachrichtung „Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanage-
ments“ der Landwirtschaftlichen Fachschulen in Kärnten werden hier 
Workshops zum Thema „Ernährung & Kochen“ abgehalten.

Inhalte
n  Erlernen der Grundrezepte und Ihre Verwendung bzw. 

Weiterverarbeitung
n  Aufbewahrungsdauer und Haltbarkeit
n  Crashkurs in der Lebensmittelhygiene und Ernährung
n  Lagern und Haltbarmachen von saisonalen Lebensmitteln
n  Zubereitung von kulinarischen „Schmankerln“ aus regionalen und 

saisonalen Produkten

Ziele
n   Theorie und Praxis zum Thema „ Ernährung & Kochen“

Zielgruppen
n Heimhelfer/innen 
 Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Heimhelfer/innen)

 

Kursnummer 20214

Termin / Zeit / Unterrichtseinheiten
Alle	Termine	werden	in	den	Bezirksstellen	ver-
öffentlicht!	Die	Einteilungen	der	Mitarbeiter/in-
nen	übernimmt	die	jeweilige	Bezirksleitung!

Veranstaltungsorte
Landwirtschaftliche	Fachschule	Buchhof
Zellach	18,	9400	Wolfsberg
Landwirtschaftliche	Fachschule	Goldbrunnhof
Diexer	Straße	8,	9100	Völkermarkt
Bildungszentrum	Ehrental
Ehrentaler	Straße	119,	9020	Klagenfurt
Landwirtschaftliche	Fachschule	Althofen
Undsdorfer	Straße	10,	9330	Althofen
Landwirtschaftliche	Fachschule	Stiegerhof
Stiegerhofstraße	20,	9585	Gödersdorf
Landwirtschaftliche	Fachschule	Litzlhof
Litzlhof	1,	9811	Lendorf

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	12

Anmeldeschluss
Wird	noch	bekannt	gegeben!

BETRIEBS- UND 
HAUSHALTSMANAGEMENT – 
Schwerpunkt:	Ernährung	&	Kochen	
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Aus der Fachrichtung „Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanage-
ments“ der Landwirtschaftlichen Fachschulen in Kärnten werden hier 
Workshops zum Thema „Haushaltsmanagement (Grundreinigung)“ ab-
gehalten.

Inhalte
n  Hygienische Umgang im Alltag
n  Wirtschaftliches Arbeiten erlernen
n  Wahrnehmung von Ordnung und Sauberkeit

Ziele
n   Theorie und Praxis zum Thema „Haushaltsmanagement 

(Grundreinigung)“

Zielgruppen
n Heimhelfer/innen
 Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Heimhelfer/innen)

BETRIEBS- UND 
HAUSHALTSMANAGEMENT – 
Schwerpunkt:		Haushaltsmanagement	

Referenten/innen
Lehrer/innen
Landwirtschaftliche 
Fachschulen

Kursnummer 20215

Termin / Zeit / Unterrichtseinheiten
Alle	Termine	werden	in	den	Bezirksstellen	
veröffentlicht!	 Die	 Einteilungen	 der	Mitar-
beiter/innen	 übernimmt	 die	 jeweilige	 Be-
zirksleitung!

Veranstaltungsorte
Landwirtschaftliche	Fachschule	 
Goldbrunn	hof
Diexer	Straße	8,	9100	Völkermarkt
Bildungszentrum	Ehrental
Ehrentaler	Straße	119,	9020	Klagenfurt
Landwirtschaftliche	Fachschule	Althofen
Undsdorfer	Straße	10,	9330	Althofen
Landwirtschaftliche	Fachschule	Litzlhof
Litzlhof	1,	9811	Lendorf

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	12

Anmeldeschluss
Wird	noch	bekannt	gegeben!
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Kursnummer 20301

Termine (3-teilig)
2.	Termin:	Samstag,	1.	Februar	2020
3.	Termin:	Samstag,	25.	April	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
Jeweils	von	9:00	bis	17:00	Uhr	(3x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	230,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Samstag,	18.	Januar	2020

In der modernen Arbeitswelt kommt keiner mehr an Teamarbeit vorbei. 
Projekte werden  immer komplexer. Aufgabenbereiche immer diffiziler. 
Teamarbeit und Teams an und für sich  müssen neu gedacht werden. 
In diesem Workshop beleuchten wir moderne Formen der Zusammenar-
beit, aber auch was  Teamarbeit konkret bedeutet und was nicht. Moder-
ne Führung als auch das Thema der  Agilität werden behandelt sowie die 
Entwicklung von Teamarbeit in den nächsten Jahrzehnten

Inhalte
n  Die sieben Bestandteile für erfolgreiche Teamarbeit
n  Phasen der Teamentwicklung 
n  Agilität als neuer „Trend“ in der Teamentwicklung 
n  Teams neu denken 
n  Teamarbeit und Qualitätsdenken 
n  Psychologische und gruppendynamische Aspekte der Arbeit 
n  Höhere Wertschöpfung durch neue Arbeitsorganisation

Ziele
n   Erlernen moderner Formen der Teamarbeit, Teamentwicklung und 

Führung

Zielgruppen
n   Gruppenführende Fachkräfte in Kindertagesstätten und Kindergärten
n   Gruppenführende Fachkräfte an Ganztagesschulen und Horten
n   Teilnehmer/innen, welche den 1. Termin am 23. November 2019 

bereits besucht haben!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

TEAMLEADING: ERFOLGREICH 
FÜHREN UND BEGLEITEN

Referentin
Christine Plazotta

Expertin für 
Selbst- und 
Teammanagement



3
29

20300

  BILDUNG UND ERZIEHUNG  n

Kinder im Vorschulalter zwischen 5 und 7 Jahren müssen bereits eine 
ausgeprägte und „geschickte“ Fein- und Grafomotorik beherrschen und 
grobmotorisch stabil und beweglich sein, um den Übergang zur Schu-
le bewältigen zu können. Denn bereits im ersten Schuljahr gilt es beim 
Buchstaben- und Zahlenschreiben ein gewisses Maß an „Fingerspitzen-
gefühl“ und koordinierter Stiftführung zu zeigen. Erst dann kann aus 
der Grafomotorik eine gelungene Schreibmotorik entstehen.

Inhalte
n  Wo hört der pädagogische Zugang auf und wo fängt Ergotherapie im 

Kindergartenalltag an?
n  Wann basteln, zeichnen und turnen Kindergartenkinder entwicklungs-

entsprechend und welche alltäglichen Fähigkeiten stecken in einem 
selbstständigen Kind?

n  Und übrigens – was ist eigentlich Ergotherapie?

Ziele
n   Vermittlung Basiskompetenz Fein-, Grafo- und Grobmotorik

Zielgruppen
n Elementarpädagogen/innen in Kindergärten
n Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)
 

BASISKOMPETENZ FEIN-, GRAFO- 
UND GROBMOTORIK

Referentin
Mag. Karin Rucker, 

Bakk. BSc
Ergotherapeutin, 

Therapienetz

Kursnummer 20302

Termin
Donnerstag,	6.	Februar	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
17:30	bis	20:00	Uhr	(1x2,5	UE)		

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Generationentreff
Pischeldorferstraße	53-55 
9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Donnerstag,	16.	Januar	2020
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Kursnummer 20303

Termine/ Zeiten
Praxiseinheiten	(im	Hallenbad	Klagenfurt):
Montag,	10.	Februar	2020
Montag,	17.	Februar	2020r
Montag,	24.	Februar	2020
Montag,	2.	März	2020
jeweils	von	9:00	bis	12:00	Uhr

Theorieeinheiten	(im	Hilfswerk	Kärnten):
Montag,	10.	Februar	2020	von	13:00	bis	
17:00	Uhr

Veranstaltungsorte
Hallenbad	Klagenfurt	
Gasometergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
Helferschein:	€	60,–	
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	6	–	max.	12

Anmeldeschluss
Montag,	20.	Januar	2020

Im Rahmen des Unterrichts und der Freizeitbetreuung in Bildungs-
anstalten und Pädagogischen Einrichtung, ist für die Pädagoginnen und 
Pädagogen laut Lehrscheingesetz, der Helferschein, Grundvoraussetzung. 
Der Helferschein befähigt die Pädagoginnen und Pädagogen, ihre 
Schülerinnen und Schüler bis zum Fahrtenschwimmer in Kooperation mit 
der Österreichischen Wasserrettung selbstständig auszubilden.
Die Ausbildung zum Helferschein erfolgt in 16 Unterrichtseinheiten 
(12 Praxiseinheiten und 4 Theorieeinheiten).
Die Eintrittspreise für das Hallenbad Klagenfurt sind von allen 
Teilnehmer/innen selbst zu zahlen!

Inhalte
n  Grundlagen der Ersten Hilfe
n  Erste Hilfe bei Wasserunfällen
n  Besondere Unfallsituationen
n  Baderegeln
n  Gefahren des Wassers
n  Tauchen und suchen nach Verunglückten
n  Schwimmtechniken, Schwimmarten
n  Anwendung der Befreiungs-, Transport- und Rettungsgriffe
n  Bergen-an Land bringen

Genauere Informationen: http://k.owr.at/index.php?page=helferschein

Ziele
n Absolvierung Helferschein

Zielgruppen
n   Pädagogen/innen und alle Personen, welche die Ausbildung zum 

Helferschein absolvieren möchten 
n   Alle Personen ab dem vollendeten 13. Lebensjahr, die auch die 

körperliche Eignung dazu haben

HELFERSCHEINReferent
Ing. Wolfgang 
Eichkitz
Rettungsschwimm-
lehrer, Landes-
verband Kärnten 
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Die Autorität baut auf der Fähigkeit zur Beziehungsgestaltung, der 
Selbstkontrolle, dem Netzwerk und der professionellen Verankerung auf.
Der Verlauf dieser Veranstaltung kann bei Bedarf an die Anforderungen 
der Gruppe entsprechend angepasst werden.

Inhalte
n  Grundlagen der Neuen Autorität 
n  Traditionelle versus Neue Autorität, 7 Säulen der NA
n  Präsenz und Wachsame Sorge in Kindergärten
n  Ausstieg aus dem Machtkampf, Deeskalation bei Konflikten
n  Protest und gewaltfreier Widerstand
n  Praxisbeispiele und Übungen

Ziele
n   Das Ziel der Weiterbildung ist die Stärkung der Pädagogen/innen durch 

Vermitteln der Haltungen einer „Neuen – zeitgemäßen – Autorität“, 
von „Präsenz“, „Wachsamer Sorge“ und „Gewaltlosem Widerstand“

n   Zentrales Anliegen ist die Erweiterung der Handlungskompetenz im 
Umgang mit respektlosem, gefährdendem und gewalttätigem 
Verhalten von Kindern (und Jugendlichen)

Zielgruppen
n  Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n  Alle an diesem Thema interessierte Personen
n  Teilnehmer/innen, welche den 1. Termin am 7. Dezember 2019 bereits 

besucht haben!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)
 

NEUE AUTORITÄT UND DIE METHODEN
DES GEWALTLOSEN WIDERSTANDES 
IM SOZIALPÄDAGOGISCHEN BEREICH

Kursnummer 20304

Termine (2-teilig)
2.	Termin:	Samstag,	15.	Februar	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(2x8	UE)	

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	210,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	15

Anmeldeschluss
Samstag,	25.	Januar	2020

Referentin
Karoline Amon-Dreer

Sonderpädagogik: 
Schwerpunkt 

SI-Pädagogin, 
Motopädagogin, 

Systemischer Coach 
für Neue Autorität
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Referent
Mag. (FH) Raphael 
Schmid
AKL, Abteilung 4 – 
Soziale Sicherheit,  
Leiter der Fachstelle 
für Qualitätsentwick-
lung im Kärntner 
Kinderschutz

Kursnummer 20305

TerminZeit & Unterrichtseinheiten
Montag,	24.	Februar	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
8:00	bis	10:30	Uhr	(1x2,5	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.8	–	max.	120

Anmeldeschluss
Monag,	3.	Februar	2020

Pädagogische Fachkräfte werden speziell dafür qualifiziert, sich selbst und 
ihre Kolleginnen und Kollegen für die Umsetzung des Rechtes der Kinder 
auf gewaltfreies Aufwachsen zu sensibilisieren und präventive Maßnahmen 
auszubauen. Sie sollen das Team außerdem dabei unterstützen, bei Anzei-
chen auf Gefährdungen von Kindern im familiären Umfeld Verantwortung 
zu übernehmen und schnelle und wirksame Maßnahmen zu ergreifen.

Inhalte
n  Kinderschutz im schulischen Kontext (Ganztagesschulen, Horte): 

Verantwortungslage, Relevanz des Themas, Häufigkeiten von Gewalt, 
sexuellem Missbrauch und Vernachlässigung

n  Präventiver Kinderschutz im Kontext der Ganztagesschulen und Horte
n  Sicherheit in der Erkennung von Kindeswohlgefährdung
n  Rechtlicher Rahmen
n  Handlungs- und Kooperationsabläufe in der Begegnung mit Kinder-

schutzfällen (reaktiver Kinderschutz)
n  Wichtige Ansprechpartner und wechselseitige Auftragsklarheit

Ziele
n   Sensibilisierung und Stärkung im präventiven sowie reaktiven Kinder-

schutz im Kontext der Ganztagesschulen und Horte

Zielgruppen
n   Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen und Erzieher/innen in 

Horten
n   Alle an diesem Thema interessierten Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

KINDERSCHUTZ IM KONTEXT DER 
GANZTAGESSCHULEN UND HORTE
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Kursnummer 20306

Termine (3-teilig)
Mittwoch,	26.	Februar	2020
Mittwoch,	4.	März	2020
Mittwoch,	11.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	8:00	–	10:30	Uhr	(3x2,5	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	70,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	10	–	max.	20

Anmeldeschluss
Mittwoch,	5.	Februar	2020

Wutanfälle, schreien, zerstören und herumschlagen – wer Kinder erzieht, 
der kennt diese Ausbrüche. Was aber kann man tun, wenn die aggressi-
ven Verhaltensweisen der Kinder und Jugendlichen extrem scheinen oder 
wenn sie immer heftiger und häufiger werden?
Im Seminar lernt der Teilnehmer den Unterschied zwischen funktionalen 
und dysfunktionalen Verhaltensweisen der Kinder und Jugendlichen ken-
nen. Über die u.a. emotionalen Ursachentheorien werden Handlungs-
möglichkeiten erarbeitet, wann und wie der Erwachsene mit dem Kind 
und dem Jugendlichen handeln kann, um die Emotionen zu regulieren 
und damit aggressive Verhaltensweisen abzuwenden. 

Inhalte
n  Haltung der Teilnehmer/innen gegenüber auffälligen Kindern und 

Jugendlichen und die eigenen Konfliktlösungsstrategien
n  Vom präventiven erzieherischen Handeln in die Lösungsmöglichkeiten 

bei sichtbar gesteigerten Aggressionen der Kinder und Jugendlichen
n  Handlungsmöglichkeiten in der Akutsituation und im Spannungsfeld 

zwischen dem pädagogischen Handeln und der Abwehr von Gefähr-
dungssituationen

Ziele
n   Das richtige Reagieren bei aggressivem Verhalten von Kindern und 

Jugendlichen

Zielgruppen
n   Alle Leitungen Ganztagesschulen und Horte aus dem Bereich 

der Volksschulen!
•n   Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten! 

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

AGGRESSIVES VERHALTEN 
VON KINDERN UND JUGENDLICHEN: 
DIE RICHTIGE REAKTION

Referent
Michael Pietrowski, 

BA, MSc
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Kursnummer 20307

Termin
Donnerstag,	27.	Februar	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
8:00	bis	10:30	Uhr	(1x2,5	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–	
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Donnerstag,	6.	Februar	2020

Referent
Kohlbacher Stefan
Kuratorium für 
Verkehrssicherheit, 
Kommunikation und 
Marketing

Dieser Vortrag gibt Einblick zur praktischen Handhabung der Aufsichts-
pflicht auf Basis rechtlicher Grundlagen. Ergänzt wird dies durch aktuel-
le Fallbeispiele aus der Rechtsprechung und Informationen aus der Ent-
wicklungspsychologie.

Inhalte
n  Unfallstatistiken
n  Kinder im Straßenverkehr (Vertrauensgrundsatz, Kinder alleine im 

Straßenverkehr, Kinder mit Fahrrädern oder ähnlichem)
n  Kinder in Ausbildungs- und Betreuungseinrichtungen (Schule, Kin-

dergarten usw.)
n  Entwicklungspsychologie

Ziele
n   Sensibilisierung zum Thema Aufsichtspflicht bei Kindern und 

Jugendlichen

Zielgruppen
n   Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen und Erzieher/innen in 

Horten
n   Alle an diesem Thema interessierten Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

AUFSICHTSPFLICHT – KINDER 
SEHEN, HÖREN UND DENKEN ANDERS
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Beobachten und Dokumentieren im pädagogischen Alltag ist oft leichter 
gesagt als getan, doch professionelles pädagogisches Handeln geht von 
der Annahme aus, dass eine Bildungsdokumentation, die den individuel-
len Bildungsprozess jedes Kindes festhält, erforderlich ist.
Es braucht eine Methode, die für das Kind, die Eltern und für die Ele-
mentarpädagogen/innen selbst gewinnbringend ist. Das Portfolio eignet 
sich hervorragend dafür. 
Mit einem aufmerksamen und wertschätzenden Blick auf jedes einzelne 
Kind, vor allem aber auf seine Fähigkeiten, Talente und Stärken, werden 
Vorbereitung, Durchführung und Reflexion der pädagogischen Arbeit 
durch die Portfoliomethode zielgerichteter.

Inhalte
n  Grundlagen der Portfolioarbeit – Was gehört in ein Portfolio?
n  Einführung der Portfoliomethode in die elementare Bildungseinrichtung
n  Die Rolle der Elementarpädagogen/innen
n  Von der Alltagssprache zur Beobachtungssprache
n  Praktische Anregungen und Beispiele zur Umsetzung

Ziele
n   Reflexion der eigenen Bildungsdokumentation
n   Transfer der Portfoliomethode in den elementarpädagogischen Alltag

Zielgruppen
n  Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n  Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

DAS PORTFOLIO: BILDUNGSPROZESSE 
SICHTBAR MACHEN

Referentin
Bettina Weidlitsch, 

MA

Kursnummer 20308

Termin
Freitag,	28.	Februar	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	16:00	Uhr	(1x7	UE)	

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	90,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	10	–	max.	16

Anmeldeschluss
Freitag,	7.	Februar	2020
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n  BILDUNG UND ERZIEHUNG

Kursnummer 20309

Termin
Samstag,	14.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
9:00	bis	16:30	Uhr	(1x8	UE)
Anmeldung ab 8:00 Uhr möglich!

Veranstaltungsort
Bildungshaus	Schloß	Krastowitz
Krastowitz	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–	
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
max.	180

Anmeldeschluss
Samstag,	22.	Februar	2020

Referentin
Dr. Barbara Rössl-
Krötzl
sowie weitere 
Experten/innen des 
Österreichischen 
Sprachen-Kompe-
tenz-Zentrums

Im Mittelpunkt dieser Fachtagung steht eine der zentralen Entwick-
lungsaufgaben von Kindern – der Aufbau von Sprachkompetenzen. Als 
„Schlüssel zur Welt“ sind sie Basis für eine erfolgreiche Bildungsbiogra-
fie und eine wichtige Grundlage für die Persönlichkeitsentwicklung. Ein 
sicherer Umgang mit der Landessprache trägt wesentlich zur Integration 
in das soziale Umfeld bei. Sprachliche Bildung hängt dabei von vielen 
Faktoren ab und ist immer ein Entwicklungsprozess mit individuellen 
Unterschieden. Eine entscheidende Rolle spielt aber auf jeden Fall das 
Umfeld, in dem die Kinder gesprochene Sprache, Schreiben und Lesen 
als bedeutungsvolle und attraktive Tätigkeiten erleben.

Inhalte
n  Wissenswertes zum ein- und mehrsprachigen Spracherwerb
n  Praxisrelevante Inputs zur ganzheitlichen, alltagsintegrierten Sprach-

förderung sowie zu sprachsensiblen Handeln
n  Kreative Zugänge zur Sprachförderung

Ziele
n   Stärkung und Erweiterung der pädagogischen Kompetenzen, 

um bedeutungsvolle Situationen für / zu Sprachanlässen im 
pädagogischen Alltag zu schaffen und zu nutzen

Zielgruppen
n   Pädagoginnen/Pädagogen und Assistentinnen/Assistenten in elemen-

taren Bildungseinrichtungen und schulischen Betreuungsformen
n   Verpflichtend für alle Mitarbeiter/innnen des Fachbereiches Kinder 

und Jugend
n   Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

FACHTAGUNG ZUM 
FACHSCHWERPUNKT – SPRACHE 
FÜR DAS GANZE LEBEN
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  BILDUNG UND ERZIEHUNG  n

Kinder ideal fördern heißt sie auch zu fordern – natürlich entsprechend 
ihrer körperlichen Entwicklung, ihren Möglichkeiten und Grenzen. 
Dabei ist Unterforderung auch so problematisch wie Überforderung. 
Beide Male erbringt Ihr Kind nicht adäquate Leistungen.

Inhalte
n  Was versteht man unter (Hoch)Begabung?
n  Falsche Annahmen über (Hoch)Begabung
n  Wie kann man besondere Begabungen bei Kindern früh erkennen?
n  Was hemmt die Entwicklung von Begabungen und Interessen?

Ziele
n   Vermittlung von grundlegendem Wissen über (Hoch)Begabung
n   Sensibilisierung für das Erkennen von Begabungen
n   Fördermöglichkeiten im pädagogischen Alltag

Zielgruppen
n  Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n  Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)
 

BESONDERE BEGABUNGEN 
FRÜH ENTDECKEN UND FÖRDERN

Kursnummer 20310

Termin
Donnerstag,	26.	März	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
16:00	bis	19:00	Uhr	(1x3	UE)	

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Donnerstag,	5.	März	2020

Referentin
MMag. Damaris 
Schwarzfurtner
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Kursnummer 20310

Termin
Samstag,	4.	April	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
9:00	bis	16:00	Uhr	(1x7	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–	
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16	

Anmeldeschluss
Samstag,	14.	März	2020

Referentin
Mag. Jasmin Thamer
Unternehmensberate-
rin für Organisations-, 
Team- und Personal-
entwicklung, 
Klinische- und 
Gesundheitspsycho-
login, Mediatorin 
Konfliktmanagement

Diese Veranstaltung befasst sich insbesondere mit den Veränderungen 
des Erlebens und Verhaltens im Kindes- und Jugendalter unter dem 
Aspekt des kindlichen Erlebens in familiären Krisen und die hiermit 
verbundenen Anforderungen an die Pädagogen/innen im 
Kinderbetreuungsbereich.

Inhalte
n  Beleuchtung psychologischen Ansätze und Bausteine kindlicher 

Entwicklung
n  Behandlung einiger ausgewählter psychischer Störungen, die im 

Kindes- und Jugendalter auftreten können

Ziele
n   Besseres Verständnis der Entwicklungspsychologie von Kindern und 

Jugendlichen
n   Erarbeitung von Handlungsgrundsätzen

Zielgruppen
n   Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n   Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen und Erzieher/innen 

in Horten
n   Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

ENTWICKLUNGSPSYCHOLOGIE: 
KINDER- UND JUGENDALTER 
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  BILDUNG UND ERZIEHUNG  n

Im pädagogischen Berufsalltag sind Pädagoginnen und Pädagogen täg-
lich mit neuen Herausforderungen in Erziehungsfragen konfrontiert. 
Wenn wir mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, bedeutet das gleich-
zeitig, dass wir mit deren aktuellen Gefühlszuständen, Lebensumstän-
den, Wünschen und Ängsten konfrontiert sind. Um professionell arbeiten 
zu können und den individuellen Blick für jedes Kind aufrechterhalten 
zu können, benötigt es viel Austausch im Fachkollegium. Diese Möglich-
keit bietet der Rahmen dieser Veranstaltung.

Inhalte
n  Fallbesprechungen aus der pädagogischen Praxis
n  Ich in der Rolle des/der Pädagogen/in – meine Wirksamkeit auf Kinder
n  Selbst- und Fremdwahrnehmung der pädagogischen Arbeit
n  Perspektivenwechsel - sich Hineinfühlen in Kinder und Jugendliche
n  Fehlerkultur - Umgang mit Fehlern

Ziele
n   Stärkung der eigenen Person in der Rolle des/der Pädagogen/in
n   Bewusstsein über die Wirksamkeit der eigenen pädagogischen Arbeit
n   Entwicklung einer positiven Reflexionskultur innerhalb der Teams
n   Fokussierung auf die Bedürfnisse der Kinder
n   Perspektivenwechsel und neue Zugänge innerhalb der pädagogischen 

Arbeit

Zielgruppen
n  Freizeitpädagogen/innen an Ganztagesschulen und Erzieher/innen in 

Horten 
Nur für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

FESTIGUNG DES PÄDAGOGISCHEN 
HANDELNS DURCH FALLBEISPIELE

Kursnummer 20312

Termin
Dienstag,	21.	April	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
8:00	bis	10:30	Uhr	(1x2,5	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Schulische Tagesbetreuung
8.-Mai-Straße	47,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	kostenlos!!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	6	–	max.	12

Anmeldeschluss
Dienstag,	31.	März	2020

Referentinnen
Mag.a Alma 

Brkic-Elezovic
Teamleiterin Freizeit-

pädagogik an GTS- 
Primarstufe, Sozial- und 
Integrationspädagogin, 

Hilfswerk Kärnten 

Mag.a Sejla Avdic
Teamleiterin Freizeit-
pädagogik an GTS- 
Sekundarstufe, 
Sozial- und Integrations-
pädagogin, 
Hilfswerk Kärnten



40

n  BILDUNG UND ERZIEHUNG

Kursnummer 20314

Termin
Samstag,	25.	April	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten 
9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Gasthaus	Fischerwirt	–	Parkplatz	
Ziggulnstraße	37,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–	
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16	

Anmeldeschluss
Samstag,	4.	April	2020

Ausgestattet mit Lupe, Handschuhen, Papier und Stiften durchqueren 
wir gemeinsam den Wald. Nicht nur unsere Adleraugen und Spürnasen, 
sondern all unsere Sinne werden an diesem Tag auf die Probe gestellt. 

Mitzubringen sind: 
n Wetterangepasste Kleidung und Schuhe
n Jause und Getränk 
n Evtl. Stoffbeutel zum Sammeln von Naturmaterialien
n Rucksack
n Notfallmedikation (wenn verordnet)

Inhalte
n  Es gilt Neues zu entdecken, Fährten zu verfolgen und den 

Walddetektiv/ die Walddetektivin in sich zu stärken!

Ziele
n   Die Teilnehmer/innen lernen bei einem Spaziergang durch den Wald 

neue Anregungen für Spiele in der Natur kennen

Zielgruppen
n   Tagesmütter/- väter, Kleinkinderzieher/innen, Elementarpädagogen/

innen
n   Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

WALDDETEKTIVE UNTERWEGSReferentin
Franziska 
Nikodem, BA

Sozial- und 
Integrations-
pädagogin
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In diesem Workshop geht es darum, wie durch Bewusstmachung und Be-
herzigung sechs einfacher Prinzipien (6 Schlüssel) beste Bildungsbedin-
gungen für die Kinder geschaffen werden.
Bei der Auseinandersetzung mit den sechs Schlüsseln dreht sich alles um 
alltagsintegrierte, qualitativ hochwertige Bildungsarbeit, losgelöst von 
zeitlich festgelegten Förderprogrammen.
Wir wollen Ihre Neugierde wecken und Ihnen in ungewohnter Weise 
Denkanstöße geben, dass der Alltag deutlich entspannter und harmoni-
scher für alle empfunden werden kann.
Lassen Sie sich inspirieren und nehmen Sie neues Gedankengut und po-
sitive Energien mit in Ihren pädagogischen Alltag.

Inhalte
n  Sechs Schlüssel der Bildungsqualität
n  Pädagogisches Handeln als begleitende Intervention
n  Stärkung der Selbstwirksamkeit
n  „Magic Moments“

Ziele
n   Einfache Prinzipien für die Gestaltung effektiver pädagogische Arbeit 

kennenlernen

Zielgruppen
n  Elementarpädagogen/innen und Kleinkinderzieher/innen in 

Kindertagesstätten und Kindergärten
n  Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Pädagogisches 

Personal)

DIE SECHS SCHLÜSSEL DER 
BILDUNGSQUALITÄT

Kursnummer 20314

Termin
Samstag,	9.	Mai	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)	

Veranstaltungsort
Kinderhaus	Puch
Krastal-Straße	12,	9722	Weißenstein

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks 
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	10	–	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	18.	April	2020

Referentinnen
Sigrid Müller
Pädagogische 

Leitung, Abteilung 
Bildung, Stadt Villach

Zavodnik Carina
Abteilung Bildung, 
Stadt Villach



42

n  NOTIZEN

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 



4

20400

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

KINDER- UND JUGEND-
HILFE / PSYCHOLOGIE & 
PSYCHOTHERAPIE

43



44

n  KINDER UND JUGENDHILFE

Kursnummer 20401

Termin
Wird	noch	bekanntgegeben!

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	-	max.12

Anmeldeschluss
Wird	noch	bekanntgegeben!

Referent
Florian Meinhardt, 
BA
Erziehungs- und Bil-
dungswissenschaf-
ten, Erweiterungs-
curriculum Social 
Competence & Orga-
nizational Learning, 
Ausbildung in militä-
rischer Führung und 
Gruppendynamik

Betreuer/innen stehen in der Praxis komplexen Fällen gegenüber und 
befinden sich zudem in einem Spannungsfeld zwischen Behörde, Orga-
nisation und Familie. Die Folgen sind hohe Belastungen bei den Fach-
kräften und eine verminderte Betreuungsqualität bei den Familien. Des 
Weiteren sind Erfolg bzw. Misserfolg kaum nachvollziehbar zu evaluieren.
Mithilfe von Instrumenten des Managements, der Organisations- und 
Personalentwicklung, welche für Familienintensivbetreuungen adaptiert 
wurden, kann die Arbeit der Fachkräfte geplant, nachvollziehbar evaluiert 
und von anderen Berufsgruppen abgegrenzt werden.

Inhalte
n  Managementkreis als Grundlage für die Betreuungsplanung
n  Typen der Zielsetzungen und deren Auswirkungen auf den 

Betreuungsverlauf
n  Abgrenzung der eigenen Arbeit von angrenzenden Berufsgruppen
n  Acht-Faktoren-Modell
n  Evaluationsmöglichkeiten  /  Praktisches Üben

Ziele
n   Erfassen, Planen und Evaluieren von komplexen Familienintensiv-

betreuungen
n   Erkennen und Verstehen von Interdependenzen zwischen den 

einflussnehmenden Faktoren

Zielgruppen
n   Betreuer/innen aus den Bereichen Familienintensivbetreuung und 

ambulante Betreuung
n  Qualitätsmanger/innen 

Nur für Mitarbeiter/innen der LSB-Netzwerkgruppe!

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA

PLANUNG UND EVALUIERUNG DER 
FAMILIENINTENSIVBETREUUNG
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KINDER UND JUGENDHILFE  n

Kursnummer 20402

Termine (3-teilig)
Montag,	9.	März	2020
Montag,	16.	März	2020
Montag,	23.	März	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	9:00	bis	17:00	Uhr	(3x8	UE))

Abschlussprüfung
Mittwoch,	15.	April	2020	zwischen	13:00	
und	17:00	Uhr

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	-	max.	16

Anmeldeschluss
Montag,	17.	Februar	2020

Familienhelfer/innen unterstützen die Familie in verschiedensten familiären 
Krisensituationen und begleiten diese über einen längeren Zeitraum.
Die Aufgaben der Helfer/innen ergeben sich aus der individuellen Famili-
ensituation. Diese sind eine Kombination aus pflegerischen, pädagogischen 
und hauswirtschaftlichen Tätigkeiten.

Inhalte
n  Aufgaben und Pflichten
n  Entwicklung und Erziehungsziele
n  Kommunikation
n  Pädagogische Werte im Kinderalltag
n  Kindliche Botschaften als pädagogische Herausforderung
n  Sprachförderung (Sprechen, Singen, Spielen, einfache Beschäftigung)

Ziele
n   Ausbildung zum/zur Familienhelfer/in 

Zielgruppen
n   Heimhilfen
n  Alle Personen, die eine Ausbildung zum/zur Familienhelfer/in 

absolvieren möchten (Voraussetzung: Ausbildung zum Heimhelfer)

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA

AUSBILDUNG ZUM/ZUR 
FAMILIENHELFER/IN

Referentin
Annemarie Straßer

Dipl. Pädagogin
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Referent
Dr. Rudolf Winkler
FA für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie, 
ZFA Neuropädiatrie, 
FA für Psychiatrie und 
Neurologie, 
Psychotherapeut

Kursnummer 20403

Termin
Donnerstag,	12.	März	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Schloss Mageregg
Mageregger Straße 177
9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	der 
LSB	Netzwerk-Gruppe	kostenlos

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	-	max.	20

Anmeldeschluss
Donnerstag,	13.	Februar	2020

In der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen, sei es im Betreuungs- oder 
Psychotherapiekontext, sind Fachkräfte mit psychiatrischen Auffälligkei-
ten ihrer Klienten/innen konfrontiert, welche zusätzlich einer kinder- und 
jugendpsychiatrischen Abklärung und einer medikamentösen Behandlung 
bedürfen. Das Seminar soll einen Überblick geben über die Möglichkeiten 
der medikamentösen Behandlung, vor allem bei den am häufigsten anzu-
treffenden Störungsbildern unserer Klienten/innen bzw. in deren familiä-
rem Umfeld. Es soll aber auch Platz sein für Fragen, die sich aus den ver-
schiedenen Arbeitsfeldern der Teilnehmer/innen ergeben.

Inhalte
n  Wirkung und Nebenwirkung von Psychopharmaka
n  Bei welchen Störungsbildern werden sie eingesetzt
n  Wie hilfreich sind Psychopharmaka?
n  Die Bedeutung in einem Gesamtbehandlungskonzept am Beispiel des 

ADHS

Ziele
n   Erwerb von Grundkenntnissen über Psychopharmaka, die in der 

Kinder-Jugendpsychiatrie eingesetzt werden

Zielgruppen
n   Sozialpädagogen/innen, Psychologen/innen, Psychotherapeuten/innen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Sozialpädagogen/
 innen, Psychologen/innen/Psychotherapeuten/innen) 

DIE MEDIKAMENTÖSE BEHANDLUNG 
PSYCHISCHER STÖRUNGEN
bei	Kindern-	und	Jugendlichen	an	Hand	ausgewählter	Störungsbilder
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Kursnummer 20404

Termin
Samstag,	14.	März	2020
 
Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	der 
LSB	Netzwerk-Gruppe	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	-	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	22.	Februar	2020

Im kinder- und jugendlich-psychotherapeutischen Alltag wie auch im 
Bereich klinisch-psychologischer Diagnostik gelten Zeichentests bzw. 
zeichnerische Abbildungen als Repräsentationen innerseelischen Erlebens, 
welche im Speziellen unseren jungen Klienten/innen eine Möglichkeit 
bieten, sich abseits von Sprache mitzuteilen. 
In diesem Seminar soll anhand von Kinderzeichnungen aus der psycho-
therapeutischen Praxis eine Verbindung mit entwicklungspsychologischen 
Kenntnissen zur Kinderzeichnung sowie zu tiefenpsychologischen Theorien 
geschaffen werden, um so das Symbolverständnis zu vertiefen.

Inhalte
n  Überblick über die kindliche Entwicklung und die Entwicklung der 

Kinderzeichnung
n  Vorstellung der gängigsten projektiven Testverfahren, wie z.B. Mensch-

test, Baumtest, verzauberte Familie, Familie in Tieren, Wartegg 
Zeichentest

n  Möglichkeiten der symbolischen Darstellung 
n  Bedeutung verschiedener Symboliken
n  Umgang mit der Kinderzeichnung im therapeutischen Setting

Ziele
n   Personen, welche in ihrer psychologischen und/oder psychothera-

peutischen Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im therapeutischen 
Setting mit Kinderzeichnungen arbeiten

Zielgruppen
n   Psychotherapeuten/innen, klinische Psychologen/innen 

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Psychotherapeuten/

innen, Psychologen/ 
innen)

DIE KINDERZEICHNUNG IN 
DIAGNOSTIK UND PSYCHOTHERAPIE –  
WELCHE AUSSAGEN SIND MÖGLICH?

Referentin
Mag. Angela 

Teyrowsky
Klinische- und Ge-

sundheitspsychologin, 
Psychotherapeutin, 
Lehrtherapeutin für 
KIP, Lehrbauftragte 

für Säuglings-, 
Kinder- und  

Jugendlichenpsycho-
therapie der ÖGATAP
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Kursnummer 20405

Termine (2-teilig)
Dienstag,	17.	März	2020
Dienstag,	21.	April	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	9:00	bis	17:00	Uhr	(2x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	130,–
Für	Mitarbeiter/innen	der	LSB	Netzwerk-
Gruppe	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Dienstag,	25.	Februar	2020

Referentin
Mag.a (FH) Christiane 
Hintermann 
Sexualpädagogin, 
Sexualberaterin, 
Klinische Sexologin, 
Lebens- und 
Sozialberaterin, 
Gesundheits- und 
Pflegemanagerin

In der Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen begegnen uns 
Themen rund um sexuelle Entwicklung, Geschlecht, Verhütung, 
sexuelle Gesundheit, erste sexuelle Erfahrungen und Umgang mit damit 
verbundenen Gefühlen wie Verliebtheit, Unsicherheiten, Liebeskummer 
und Eifersucht häufig.
Sie suchen zeitgemäße Methoden für die sexualpädagogische Arbeit 
mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen? Sie möchten Ihr sexual-
pädagogisches Wissen aktualisieren?

Inhalte
n  Ganzheitliches Modell sexueller Gesundheit 
n  Sexualpädagogische Standards 
n  Umgang mit „provokanten“ Fragen und Äußerungen 
n  Zeitgemäße Methodik für das Einzelsetting 
n  Sex in den Medien – Pornographie, soziale Netzwerke

Ziele
n   Sexualpädagogische Methodenkompetenz stärken 
n   Erweiterung der Handlungskompetenzen im Umgang mit 

sexualpädagogischen Themen 
n   Erarbeitung konkreter Tipps und Tricks für die berufliche Praxis 
n   Wissen um menschliche Sexualentwicklung vertiefen
n   Selbstreflexion in Bezug auf Sexualität fördern

Zielgruppen
n   Fachkräfte der sozialen Arbeit, die mit Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen arbeiten

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA  (Sozialpädagogen/

innen, Psychologen/
innen)

SEXUALPÄDAGOGIK IN DER 
SOZIALEN ARBEIT
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Kursnummer 20406

Termin
Freitag,	24.	April	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	der 
LSB	Netzwerk-Gruppe	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Freitag,	3.	April	2020

Die Tatsache, dass dieses Störungsbild ein besonderes Verständnis sei-
tens der Fachkräfte erfordert,  ergibt sich mitunter aus den häufigen The-
rapieabbrüchen, dem sozialen und emotionalen Scheitern und der großen 
Schwierigkeit eine Schule bzw. Ausbildung abzuschließen. Das z.T. dest-
ruktive Verhalten der Jugendlichen verschafft ihnen Aufmerksamkeit und 
Zuwendung und bindet das Helfersystem, ohne wirklich hilfreich werden 
zu können. Anhand der Übertragungsfokussierten Psychotherapie für Ju-
gendliche (TFP-A) nach O.F. Kernberg wird die strukturelle Pathologie 
der Jugendlichen aufgegriffen und das Therapiesetting in Phasen gegliedert, 
welche sich an klar vorgegebenen Strukturen und Grenzen orientieren. 
Diese Haltung ermöglicht auch dem Helfersystem außerhalb des Therapie-
geschehens einen konstruktiven Umgang mit den Jugendlichen zu finden.

Inhalte
n  Diagnosekriterien der Borderline-Persönlichkeitsorganisation 
n  Therapieplanung und Therapieprozess in der TFP-A 
n  Einbindung wichtiger Anderer im Helfersystem (Eltern, Betreuer/innen 

und Ärzt/innen)

Ziele
n   Vermittlung der Borderline-Persönlichkeitsorganisation im Jugendalter. 
n  Durch das Verständnis der Bedürfnisse dieses Störungsbildes sollen 

neue Möglichkeiten im Umgang mit Jugendlichen geschaffen werden.

Zielgruppen
n   Fachkräfte aus dem Beratungs- und Psychotherapiekontext, Psycholog/

innen, WG-Begleiter/innen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Fachkräfte aus dem 
 Beratungs- und Psychotherapiekontext, 
 Psychologen/innen,  Wohngemeinschaftsbegleiter/innen)

„ENTWEDER – ODER“ – DIE 
BORDERLINE-PERSÖNLICHKEITS-
ORGANISATION JUGENDLICHER

Referentin
Mag. Elisabeth 

Kronawetter
Psychotherapeutin 

(KIP) für Erwachsene, 
Kinder- und 

Jugendliche, Leitung 
Verein Rainbows
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Referentin
Dr. Mäni Liselotte 
Kogler
Klinische und Ge-
sundheitspsychologin, 
Biofeedback-, Hypno-, 
Sexualtherapeutin, 
Kinder- und Jugend-
lichen-Psychothera-
peutin, Vorsitzende 

AVM, Leiterin des Institutes für Psychoso-
matik und Verhaltenstherapie in Graz

Kursnummer 20407

Termine & Zeiten / Unterrichtseinhei-
ten (2-teilig)
Freitag,	15.	Mai	2020	von	9:00	bis	17:00	
Uhr	(8	UE)	
Samstag,	16.	Mai	2020	von	9:00	bis	
13:00	Uhr	(4	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	110,–
Für	Mitarbeiter/innen	der	LSB	Netzwerk-
Gruppe	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Freitag,	24.	April	2020

Im Seminar findet eine Auseinandersetzung mit dem Thema Sexualität 
aus physiologischer und psychologischer Sicht statt, funktionelle Sexual-
störungen werden dargestellt.

Inhalte
n  Sprache und Sexualität
n  Normen und Einstellungen
n  Anatomische, physiologische und psychische Grundlagen
n  Sexuelle Funktionsstörungen
n  Beratungs- und Behandlungsmöglichkeiten

Ziele
n   Eine offene Sprache zu diesem Thema entwickeln, Wissensvermittlung 

und Sensibilisierung für das Thema Sexualität verbunden mit 
Selbsterfahrung, Fallbeispielen, Videos und Diskussion

Zielgruppen
n   Psychologen/innen, Psychotherapeuten/innen, Berater/innen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Psychothera  
 peuten/innen, Psychologen/innen, Berater/innen)

SEXUALITÄT IN DER 
BERATUNG UND THERAPIE
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Kursnummer 20408

Termin
Freitag,	5.	Juni	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	der 
LSB	Netzwerk-Gruppe	kostenlos!	

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Freitag,	15.	Mai	2020

Menschen, welche transident empfinden, sich „im falschen Körper gebo-
ren“ fühlen und geschlechtsangleichende Maßnahmen anstreben, müssen 
sich einem diagnostischen Prozess gemäß den Behandlungsempfehlun-
gen des Bundesministerium stellen. Zu den damit befassten Berufsgrup-
pen gehören Psycholog/innen, Psychotherapeut/innen und Fachärzt/in-
nen f. Psychiatrie, welche jeweils eine Stellungnahme verfassen müssen 
und erst wenn es einen Konsens im „Gender-Team“ bzgl. einer medizi-
nischen Behandlungsindikation (Hormonbehandlung, Operationen, etc.) 
gibt, kann die Transition beginnen. In diesem Seminar sollen die Krite-
rien der psycho logischen Diagnosestellung sowie Behandlungsrichtlinien 
den psycho therapeutischen Prozess betreffend, vorgestellt und zur Dis-
kussion gestellt werden. 

Inhalte
n  Begriffsbestimmung: von „Transsexualität“ zur „Geschlechtsdysphorie“ 
n  Altersspezifische Behandlungsempfehlungen des BM
n Komorbiditäten, Resilienzfaktoren, „Ausschluss-Kriterien“
n  Psychologische und psychotherapeutische Befunderstellung sowie 

Konsensbeschluss
n Multiprofessionelle Kooperation und Abstimmung

Ziele
n   Vermittlung gegenwärtiger Standards in Diagnostik, Beratung und Be-

handlung von Störungen der Geschlechtsidentität im Kindes-, Jugend-, 
wie auch Erwachsenenalter.

Zielgruppen
n   Psychologen/innen, Psychotherapeuten/innen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Psychologen/innen, 
 Psychotherapeuten/innen)

DER DIAGNOSTISCHE PROZESS BEI 
STÖRUNGEN DER GESCHLECHTS-IDENTITÄT
aus psychologischer und psychotherapeutischer Sicht

Referent/in
Mag. Angela Teyrowsky

Klinische- und Gesund-
heitspsychologin, 

Psychotherapeutin, Lehr-
therapeutin für KIP, Lehr-
bauftragte für Säuglings-, 

Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapie der ÖGATAP

Mag. Gerald Kollmann
Klinischer- und Gesund-
heitspsychologe mit Kas-
senpraxis in Klagen-
furt, allg. beeideter und 
gerichtlich zertifizierter 
Sachverständiger, 
Notfallpsychologe
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Kursnummer 20409

Termin
Samstag,	20.	Juni	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	70,–
Für	Mitarbeiter/innen	der 
LSB	Netzwerk-Gruppe	kostenlos

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	-	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	30.	Mai	2020

Die Familie und Kinderbetreuungseinrichtung sind die wichtigsten 
Lebenswelten für Kinder. Daher sind Elterngespräche, Elternberatung 
und die Kooperation zwischen Familie und Kindergarten ein wichtiger 
Bestandteil in der pädagogischen und psychologischen Arbeit. Gemein-
sam mit den Eltern verfolgen wir das gleiche Ziel, nämlich das einer aus-
reichend guten Begleitung i.S. einer positiven Entwicklung des Kindes.
Doch oft steht man vor schwierigen Situationen und ein Elterngespräch 
wird zu einer großen Herausforderung. Was, wenn sich das Gespräch in 
eine ganz andere Richtung entwickelt als man sich erhofft hat? Wie gehen 
wir dann damit um?
In diesem Seminar gehen wir der Dynamik des Beziehungsdreiecks Kind, 
Pädagogen/innen und Eltern auf den Grund. Weiters werden die Grund-
lagen einer erfolgreichen Gesprächsführung praxisnah erarbeitet und Sie 
lernen das Elterngespräch auf der Metaebene zu betrachten.

Inhalte
n  Aufbau und Ablauf eines Elterngesprächs
n  Anamnese und Explorationsgespräch
n  Ziel- und lösungsorientierte Fragetechniken
n  Wirkmechanismen in einer Beratung

Ziele
n   Schrittweises Vorgehen in einer Gesprächssituation
n   Erlernen von Fragetechniken und Vermeiden von Stolperfallen
n   Einbeziehung der Körpersprache, NLP-Technik, usw.

Zielgruppen
n   Psychologen/innen, Fachkräfte aus dem Beratungskontext, 

Sozialpädagogen/innen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung: JA (Psychologen/innen, 
 Fachkräfte aus dem Beratungskontext, Sozialpädagogen/innen)

DAS ELTERNGESPRÄCH – 
EIN FAHRPLAN

Referentin
Mag. Dr. Marion 
Mitsche, MSc, MEd
Klinische und Ge-
sundheitspsychologin, 
Master of Child 
Development, 
Psychomotorikerin, 
Arbeitspsychologin



53

5

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

SICHERHEIT  
UND TECHNIK

53

20500



54
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Kursnummer 20501

Termin
Samstag,	22.	Februar	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
8:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Generationentreff
Pischeldorferstraße	53-55
9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	1.	Februar	2020

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 
Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Dieser Kurs gilt als Nachweis für die erfolgte Auffrischung (im Ausmaß 
von 8 Stunden) im Sinne §40 AStV für betriebliche Ersthelfer.

Inhalte
n  Unfallverhütung
n  Grundlagen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Lagerungen …)
n  Regloser Notfallpatient 
n  Starke Blutung
n  Herzinfarkt
n  Schlaganfall
n  Wunden
n  Knochen- und Gelenksverletzungen

Ziele
n   Die Teilnehmer sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und richtig 

zu reagieren

Zielgruppen
n   Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen richtig 

reagieren wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

ERSTE HILFE AUFFRISCHUNGSKURS 
8 STUNDEN
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Referent/in
Lehrbeauftragte/r 

Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Kursnummer 20502

Termin
Samstag,	7.	März	2020

Zeit / Unterrichtseinheiten
8:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle St. Veit/ Glan
Grabenstraße	10,	9300	St.	Veit/	Glan

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20	

Anmeldeschluss
Samstag,	15.	Februar	2020

Dieser Kurs gilt als Nachweis für die erfolgte Auffrischung (im Ausmaß 
von 8 Stunden) im Sinne §40 AStV für betriebliche Ersthelfer.

Inhalte
n  Unfallverhütung
n  Grundlagen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Lagerungen,…)
n  Regloser Notfallpatient 
n  Starke Blutung
n  Herzinfarkt
n  Schlaganfall
n  Wunden
n  Knochen- und Gelenksverletzungen

Ziele
n   Die Teilnehmer/innen sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und 

richtig zu reagieren 

Zielgruppen
n   Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen richtig 

reagieren wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

ERSTE HILFE AUFFRISCHUNGSKURS 8 
STUNDEN – ST. VEIT/ GLAN
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Kursnummer 20503

Termin
Samstag,	21.	März	2020

Zeit
9:00	bis	15:00	Uhr	(1x6	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	29.	Februar	2020

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 
Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Schwerpunkt dieses Kurses ist die Erste Hilfe bei Säuglingen und Kin-
dern. Er umfasst die Bereiche der nicht lebensbedrohlichen Verletzun-
gen sowie den durchzuführenden lebensrettenden Sofortmaßnahmen bei 
Notfällen mit Atem- und Kreislaufstillstand. Besonderes Augenmerk wird 
hierbei auf die richtige praktische Anwendung des theoretisch vermittelten 
Wissens gelegt.

Inhalte
n  Unfallverhütung
n  Säuglingsnotfälle – Besonderheiten – Kontrolle Lebensfunktion
n  Säuglingsnotfälle – praktische Übungen
n  Kindernotfall – Kontrolle Lebensfunktionen
n  Kindernotfall – Praktische Übungen – Blutungen – Lagerungen
n  Kinder – Extremitätenverletzungen – Verbrennungen – Sonnenstich, 

usw.

Ziele
n   Die Teilnehmer/innen sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und 

richtig zu reagieren und Maßnahmen zu setzen, um ihre Kinder vor 
den Gefahren ihrer Umwelt zu schützen

Zielgruppen
n   Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen bei 

Säuglingen und Kindern richtig reagieren wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

KINDERNOTFALLKURS 6 STUNDEN
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SICHERHEIT UND TECHNIK  n

Kursnummer 20504

Termin
Samstag,	28.	März	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
8:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Rotes	Kreuz,	Hermagor
Obervellach	88,	9620	Hermagor

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	7.	März	2020

Dieser Kurs gilt als Nachweis für die erfolgte Auffrischung (im Ausmaß 
von 8 Stunden) im Sinne §40 AStV für betriebliche Ersthelfer.

Inhalte
n  Unfallverhütung
n  Grundlagen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Lagerungen,…)
n  Regloser Notfallpatient 
n  Starke Blutung
n  Herzinfarkt
n  Schlaganfall
n  Wunden
n  Knochen- und Gelenksverletzungen

Ziele
n   Die Teilnehmer/innen sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und 

richtig zu reagieren

Zielgruppen
n   Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen richtig 

reagieren wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

ERSTE HILFE AUFFRISCHUNGSKURS 
8 STUNDEN – HERMAGOR

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 

Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)
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n  SICHERHEIT UND TECHNIK

Kursnummer 20505

Termine (2-teilig)
Samstag,	20.	Juni	2020
Samstag,	27.	Juni	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	8:00	bis	17:00	Uhr	(2x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	90,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	20

Anmeldeschluss
Samstag,	30.	Mai	2020

Referent/in
Lehrbeauftragte/r 
Rotes Kreuz
(in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz)

Dieser Kurs gilt sowohl als Nachweis für die erfolgte Unterweisung in 
lebensrettenden Sofortmaßnahmen entsprechend der Führerscheingesetz-
DV 1997, § 6 sowie als Nachweis für die erfolgte Ausbildung (im Ausmaß 
von mind. 16 Stunden) im Sinne §40 AStV für betriebliche Ersthelfer.

Inhalte
n  Unfallverhütung
n  Grundlagen der Ersten Hilfe (Rettungskette, Notruf, Lagerungen …)
n  Regloser Notfallpatient (stabile Seitenlage, Wiederbelebung)
n Akute Notfälle (Herzinfarkt, Schlaganfall, starke Blutung,…)
n Wunden (Verbände, Verbrennungen,…)
n Knochen- und Gelenksverletzungen

Ziel
n   Die Teilnehmer sollen befähigt werden, bei Notfällen rasch und richtig 

zu reagieren

Zielgruppen
n   Alle Personen ab 18 Jahren, die bei Verletzungen und Notfällen richtig 

reagieren wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pädagogisches 

Personal und Pflege-
kräfte/Heimhilfen)

ERSTE HILFE GRUNDKURS 
16 STUNDEN
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HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

SPEZIELLE 
ANGEBOTE

20600
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n  SPEZIELLE ANGEBOTE

Kursnummer 20601

Termine
Mittwoch,	19.	Februar	2020
Donnerstag,	21.	Februar	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
Jeweils	von	9:00	bis	17:00	Uhr	(2x8	UE)

Veranstaltungsort
autArKademie	Brückl
Raunacherweg	4,	9371	Brückl

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	150,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Mittwoch,	29.	Januar	2020

Veränderungsprozesse in Unternehmen und wechselnde Anforderungen 
an Mitarbeiter/innen führen oft zu Unverständnis, Frust und inneren 
Widerständen. 
Polarisierung und Veränderungen in der Gruppendynamik beeinflussen die 
Ressourcenwirksamkeit des Unternehmens. Hohe Personalfluktuation und 
der Verlust von wertvollen „A-Mitarbeiter/innen“ sind die Folge. 
Wie man Veränderung mit gestaltet, anstatt verändert zu werden und welch 
herausragendes Potenzial der Konflikt als Ressource für persönliche Ent-
wicklungen beinhaltet, soll in diesem Seminar gezeigt werden. 

Inhalte
n  Organisations- und gruppendynamische Planspiele aus dem gehobenen 

Management.
n  (Kitchen)Consulting mit eigenen Fallbeispielen
n  Changemanagement: Umgang mit Veränderungen
n  Konfliktmanagement: Störung oder Chance?
n  Auflösen von blinden Flecken
n  ABC-Personal- Strategie

Ziele
n   Entwickeln von individuellen Soft-Skills in Leitungsfunktionen
n   Gruppen- und Organisationsdynamische Prozesse erkennen und lenken
n   Selbsteinstufung

Zielgruppen
n   Alle Mitarbeiter/innen in verantwortungsvollen Positionen bzw. jene 

die es noch werden wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  NEIN

ORGANISATIONEN SPIELEND 
VERSTEHEN: HIERARCHIE, KONFLIKTE 
UND GRUPPEN

Referenten
Dipl.-Soz. Päd. Nina 
Pokorny
Trainerin in der Erwachse-
nenbildung (Change Ma-
nagement, Teamtrainings, 
Konfliktmanagement)

Florian Meinhardt, BA
Erziehungs- und Bildungs-

wissenschaften, Erweite-
rungscurriculum Social Com-

petence & Organizational 
Learning, Ausbildung in 

militärischer Führung und 
Gruppendynamik
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SPEZIELLE ANGEBOTE  n

Ärger schadet unserem emotionalen Befinden und unserem Immunsystem. 
Ein Leben ohne Ärger und Stress gibt es nicht. Wir können aber unser Ver-
halten in Stress- und Ärgersituationen verändern und effizienter mit Ärger 
umgehen. In diesem Seminar lernen Sie Tools für einen gelasseneren Um-
gang mit Ärgernissen kennen. Sie erfahren viel über Ihre eigene Persönlich-
keit – was ärgert mich und warum? 

Inhalte
n  Gefühle stecken an – negative wie positive
n  Die Wirkung von Ärger nach innen und außen 
n  Ärger unter der Lupe − Wie sieht Ihr Ärger-Verhalten aus?
n  Ärger als Motor im Problemlösungsprozess
n  Raus aus der Ärger-Falle − Wie Sie Ihren Ärger besänftigen
n  Nur nicht aufregen! – Entspannungstechniken
n  Spuck es aus! − Konstruktiver Ärgerausdruck
n  Grenzen setzen und kommunizieren
n  Persönliche „Antreiber“
n  Tipps für Gelassenheit im beruflichen Miteinander

Ziele
n   Steigerung der eigenen Leistungsfähigkeit und Optimierung der 

persönlichen Work-Life-Balance

Zielgruppen
n   Mitarbeiter/innen aus sozialen und Gesundheitsberufen, die dem Stress 

und dem Ärger im täglichen Miteinander gelassener entgegentreten 
möchten

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pflegekräfte/Heim-

hilfen)

DER WEG VON WUT UND ÄRGER ZU 
MEHR GLÜCK UND GELASSENHEIT

Referenten
Gabriele Stenitzer

Elementar- und Hortpädago-
gin, Coaching und Mediation, 
Lebens- und Sozialberatung, 

Expertin für inklusive 
Kommunikation

Dr. Thomas Stenitzer
Unternehmensberatung & 
Coaching, Experte für 
Diversity-Management,  
Inklusion und fähigkeits-
orientierte Entwicklung, 
Referent und Keynotespeaker

Kursnummer 20602

Termin
Samstag,	7.	März	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Generationentreff
Pischeldorfer	Straße	53-55
9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Samstag,	15.	Februar	2020
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n  SPEZIELLE ANGEBOTE

Kursnummer 20603

Termin
Samstag,	6.	Juni	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	17:00	Uhr	(1x8	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten,	Bezirksstelle	Villach
Peraustraße	1,	9500	Villach

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	80,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Samstag,	16.	Mai	2020

Pippi Langstrumpf – ein literarisches Beispiel für ein überaus resilientes 
Kind. Trotz aller Herausforderungen denen Pipi begegnet, hat sie stets ein 
großes Repertoire an Bewältigungsstrategien zur Verfügung. Sie kennt ihre 
Stärken, denkt positiv, hat kreative Problemlösungsideen, ist neugierig und 
überaus selbstwirksam.
Ob sich Menschen für stark oder schwach halten, ob sie Vertrauen in ihre 
Fähigkeiten haben oder an sich selbst zweifeln, bei Schwierigkeiten schnell 
aufgeben oder diese als Herausforderungen erleben, ist abhängig von dem 
Bild, das sie von sich selbst haben.

Inhalte
n  Bedeutung von Resilienz
n  Mehr Lebensqualität durch bewussten Umgang mit mir und meiner 

Umwelt
n  Was nährt mich und wie kann ich Nährendes stärken?
n  Wie kann ich mich gut abgrenzen?
n  Meine ganz persönliche Resilienzstrategie

Ziele
n   Erhöhung der eigenen Stabilität und Widerstandsfähigkeit 
n   Die eigene Kraftquelle zum Sprudeln bringen
n   Eine persönliche Resilienzstrategie entwickeln

Zielgruppen
n   Mitarbeiter/innen aus sozialen und Gesundheitsberufen, die ihre inne-

ren Kräfte aktivieren, ihre Gesundheit stärken und ihre persönliche Re-
silienz aufbauen wollen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  JA (Pflegekräfte/Heim-

hilfen)

RESILIENZ UND 
SELBSTWIRKSAMKEIT

Referenten
Gabriele Stenitzer
Elementar- und Hortpädago-
gin, Coaching und Mediation, 
Lebens- und Sozialberatung, 
Expertin für inklusive 
Kommunikation

Dr. Thomas Stenitzer
Unternehmensberatung & 

Coaching, Experte für 
Diversity-Management,  

Inklusion und fähigkeits-
orientierte Entwicklung, 

Referent und Keynotespeaker
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SPEZIELLE ANGEBOTE  n

Referentin
Mag. Jasmin Thamer
Unternehmensberate-
rin für Organisations-, 
Team- und Personal-

entwicklung, Klini-
sche- und Gesund-

heitspsychologin, 
Mediatorin Konfliktma-

nagement

Kursnummer 20604

Termin
Samstag,	6.	Juni	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Samstag,	16.	Mai	2020

„Jeder spricht von Burnout, aber woher weiß ich, wie nahe ich schon dran 
bin? Wie kann ich Betroffene unterstützen?“ In diesem Halbtages-Work-
shop werden diese und andere Fragen beantwortet, die im Zusammenhang 
mit Entstehung, Behandlung und Prävention stehen.

Inhalte
n  Fachliche Hintergründe zum Thema Burnout (z.B. wer ist besonders 

gefährdet)
n  Fallbeispiele
n  Anleitungen für die Beratung
n  Selbsttest
n  Ressourcenübungen

Ziele
n   Information und präventive Maßnahmen zum Thema Burnout

Zielgruppen
n   Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  NEIN

BURNOUT: ENTSTEHUNG, 
BEHANDLUNG UND PRÄVENTION
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n  SPEZIELLE ANGEBOTE

Referentin
Mag. Jasmin 
Thamer
Unternehmensbe-
raterin für Organi-
sations-, Team- und 
Personalentwicklung, 
Klinische- und Ge-
sundheitspsycholo-
gin, Mediatorin Kon-
fliktmanagement

Kursnummer 20605

Termine
Samstag,	13.	Juni	2020

Zeiten / Unterrichtseinheiten
9:00	bis	13:00	Uhr	(1x4	UE)

Veranstaltungsort
Hilfswerk	Kärnten, 
Bezirksstelle	Klagenfurt
Adlergasse	1,	9020	Klagenfurt	a.W.

Kursbeitrag pro Teilnehmer/in
€	60,–
Für	Mitarbeiter/innen	des	Hilfswerks	
Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk-Gruppe	
kostenlos!

Teilnehmer/innen-Zahl
mind.	8	–	max.	16

Anmeldeschluss
Samstag,	23.	Mai	2020

Wenn Sie mit Ihrem Auto immer fahren ohne jemals aufzutanken, wird Ihr 
Wagen irgendwann liegen bleiben. So geht es uns Menschen auch. 
Wer Energie verbraucht, muss auch mal entspannen. Hier erfahren Sie in 
kurzer Zeit, wie Sie zu mehr Ausgeglichenheit in Ihrem Leben gelangen

Inhalte
n  Übungen und Techniken zu mehr Wohlbefinden und innerer Ruhe

Ziele
n   Gezielte Maßnahmen zu mehr körperlicher Entspannung

Zielgruppen
n   Alle an diesem Thema interessierte Personen

l   Anrechnung der Unterrichtseinheiten (UE) 
lt. Fort- und Weiterbildungsverpflichtung:  NEIN

ENTSPANNUNG – SO TANKEN SIE 
IHRE ENERGIE AUF!
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN  n

Auskünfte
Bei	Fragen	und	Auskünften	zum 
Bildungsprogramm	kontaktieren	Sie	uns	
unter 05 0544-5053	oder 
bildung@hilfswerk.co.at

Informationen zur 
Fort- und Weiterbildungsverpflichtung
DGKP	 	im	Zeitraum	von	5	Jahren	min-

destens	60	Stunden	(lt.	GuKG	
§63)

PA	 	im	Zeitraum	von	5	Jahren	mindes-
tens	40	Stunden	(lt.	GuKG	§63)

HH	 	im	Zeitraum	von	2	Jahren	mindes-
tens	16	Stunden	(lt.	K-SBBG	§4)

FSB	 	im	Zeitraum	von	2	Jahren	mindes-
tens	32	Stunden	(lt.	K-SBBG	§6)

 Kinderpädagogen/-innen,	
Hortpädagogen/-innen,	Kindergarten- 
assistenten/-innen	jeweils	mindestens 
3	Tage	pro	Jahr	(lt.	K-KBG	§12)

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

Anmeldung
Jede Anmeldung ist verbindlich, d. h. Sie verpflichten sich zur Teilnahme 
an der gewählten Veranstaltung. Zusätzliche Anmeldeformulare erhalten 
Sie in Ihrer Organisationseinheit.
Bitte lassen Sie Ihre Anmeldung von Ihrem Vorgesetzten unterschreiben 
und geben Sie die Anmeldung entweder in Ihrer Organisationseinheit ab 
oder senden Sie diese vor Anmeldeschluss per Post (Hilfswerk Kärnten, 
8.-Mai-Straße 47, 9020 Klagenfurt am Wörthersee) oder E-Mail an: 
bildung@hilfswerk.co.at
Alle Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens nach ver-
fügbarer Teilnehmer/innenzahl berücksichtigt. Ehestmöglich erhalten Sie 
eine Teilnahmebestätigung per E-Mail. Sollte zum Anmeldeschluss die 
Teilnehmer/innenzahl nicht erreicht werden, wird die Veranstaltung per 
E-Mail abgesagt.

Kosten / Arbeitszeit / Fortbildung im HWK
Kostenregelung für die Fortbildungen, Arbeitszeiten sowie Reisekosten 
entnehmen Sie bitte dem Auszug aus der Richtlinie zu Arbeitszeit und 
Bildungskosten.

Stornobedingungen
Ein schriftlicher Rücktritt von der Teilnahme ist bis zum angegebenen 
Anmeldeschluss kostenlos möglich. Der/ die Dienstnehmer/in erklärt sich 
einverstanden, dass im Falle eines unbegründeten Fernbleibens 100% 
des Kursbeitrages von der nächsten Gehaltsabrechnung einbehalten wird. 
Für den Fall eines gerechtfertigten Fernbleibens ist der Grund sowie der 
Nachweis an die Bildungsabteilung unverzüglich zu übermitteln.

Absage von Veranstaltungen
Wir behalten uns vor, Veranstaltungen auch kurzfristig abzusagen. Bei der 
Absage von Veranstaltungen, Terminverschiebungen und Veränderungen 
von Trainer/innen oder des Veranstaltungsortes können wir keinen Ersatz 
für entstandene Aufwendungen leisten.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten
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ANMELDUNG Bitte	in	Blockbuchstaben	ausfüllen!

für Mitarbeiter/innen des Hilfswerks Kärnten und der LSB Netzwerk Gruppe 

Angaben zur Veranstaltung

Kursnummer:	 . . . . . . . . . . . . . . . . .

Veranstaltungsname:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Termin(e):	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Zeit(en):. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angaben zur Person

Anrede	(Herr/Frau):	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Titel:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Nachname: . . . . . . . . . . . . . . .

SV-Nr.	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Geb.	Datum: . . . . . . . . . . . . . .

Straße: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Ort:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Termin(e):	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
	 	 	 Dienststelle/Organisationseinheit

Es	gelten	die	im	Bildungsprogramm	dargelegten	Teilnahmebestimmungen,	welche	ich	mit	meiner	Unterschrift	akzeptiere.	Ich	erkläre	mich	ein-
verstanden,	dass	im	Falle	eines	unbegründeten	Fernbleibens	100%	des	Kursbeitrages	von	meiner	nächsten	Gehaltsabrechnung	einbehalten	
wird.	Für	den	Fall	eines	gerechtfertigten	Fernbleibens	sind	der	Grund	sowie	der	Nachweis	an	die	Bildungsabteilung	unverzüglich	zu	übermitteln. 
Die	Zertifikate	bzw.	Teilnahmebestätigungen	werden	nach	meinen	Angaben	in	dieser	Anmeldung	ausgestellt.

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Datum	 	 Unterschrift	d.	Teilnehmers

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Datum	 	 Unterschrift	d.	Vorgesetzten

Bei	verpflichtenden	Fort-	und	Weiterbildungsveranstaltungen	außerhalb	der	Dienstzeit	besteht	die	Möglichkeit	für	die	Mitarbeiter/innen	des	Hilfs-
werk	Kärnten	und	der	LSB	Netzwerk	Gruppe	eine	kostenlose	Kinderbetreuung	in	Anspruch	zu	nehmen.

o Ja,	ich	benötige	eine	kostenlose	Kinderbetreuung	für	…....		Kind(er),		Alter	:………........
o Nein,	ich	benötige	keine	kostenlose	Kinderbetreuung

✂
HILFSWERK

AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH
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n  NOTIZEN
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n  TEILNAHMEBEDINGUNGEN

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH

Anmeldung
Jede Anmeldung ist verbindlich, d. h. Sie verpflichten sich zur Teilnahme
an der gewählten Veranstaltung. Anmeldeformulare finden Sie unter
www.hilfswerkakadmie-ktn.at oder unter Hilfswerk Akademie Kärnten
050544-5053.
n    Senden Sie Ihre Anmeldung vor Anmeldeschluss an: 

office@hilfswerkakademie-ktn.at oder kontaktieren Sie uns unter 
050544-5053.

Alle Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eintreffens nach ver-
fügbaren Teilnahmeplätzen berücksichtigt. Ehestmöglich erhalten Sie eine
Annahmebestätigung per E-Mail und Ihre Seminar-Rechnung zugesandt.
Wir ersuchen um Bezahlung bis zu 10 Tage vor Beginn der Fortbildungs-
veranstaltung. Sollte zum Anmeldeschluss die notwendige Teilnahmezahl 
nicht erreicht werden, wird die Veranstaltung per E-Mail abgesagt. 
Bei Fragen und Auskünften zum Bildungsprogramm kontaktieren Sie 
050544-5053.

Stornobedingungen
n    Ein schriftlicher Rücktritt von der Teilnahme ist bis zum angegebenen 

Anmeldeschluss kostenlos möglich. 
n   Bei Abmeldung nach Ablauf der Anmeldefrist sind 100% des Kurs-

beitrages zu bezahlen. 
n   Bei krankheitsbedingtem Fernbleiben wird keine Stornogebühr ver-

rechnet;  wir bitten aber um Übermittlung einer ärztlichen Bestätigung.

Absage von Veranstaltungen
Wir behalten uns vor, Veranstaltungen bis spätestens eine Woche vor Be-
ginn abzusagen. Bei der Absage von Veranstaltungen, Terminverschiebun-
gen und Veränderungen von Trainern/-innen oder des Veranstaltungsortes 
können wir keinen Ersatz für entstandene Aufwendungen leisten.

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
für externe Teilnehmer/innen

Auskünfte
Bei	Fragen	und	Auskünften	zum 
Bildungsprogramm	kontaktieren	Sie	uns	
unter 05 0544-5053	oder 
office@hilfswerkakademie-ktn.at
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n  NOTIZEN
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✂



✂

Datenschutzerklärung:
Mit	meinem	Eintrag	in	oben	angeführte	Anmeldung	erkläre	ich	mich	einverstanden,	dass	alle	von	mir	angegebenen	personenbezogenen	Daten,	nämlich	Name,	Titel,	Anschrift,	SV-Nr.,	Geburtsda-
tum,	Telefonnummer	und	E-Mail-Adresse	vom	Hilfswerk	Kärnten,	8.-Mai-Straße	47,	9020	Klagenfurt	zum	Zwecke	der	Informationsübermittlung	zu	Veranstaltungen	und	über	angebotene	Dienst-
leistungen	des	Hilfswerks	Kärnten,	der	LSB-Unternehmensgruppe,	der	Hilfswerk	Kärnten	Service	GmbH	und	der	Hilfswerk	Kärnten	Akademie	verarbeitet	werden.	Diese	Einwilligung	kann	ich	
jederzeit	mittels	Brief	an	das	Hilfswerk	Kärnten,	8.-Mai-Straße	47,	9020	Klagenfurt,	oder	per	E-Mail	an:	datenschutz@hilfswerk.co.at	widerrufen.	Ich	bestätige,	dass	ich	bei	Erhebung	meiner	per-
sonenbezogenen	Daten	über	die	Verwendung	derselben	durch	den	Veranstalter	informiert	wurde	und	diese	Information	in	Schriftform	auch	über	die	Homepage	www.hilfswerk-ktn.at	abrufbar	ist.

ANMELDUNG Bitte	in	Blockbuchstaben	ausfüllen!

für externe Teilnehmer/innen 

Angaben zur Veranstaltung

Kursnummer:	 . . . . . . . . . . . . . . . . .

Name	der	Veranstaltung:		 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Termin(e):	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Zeit(en):. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Angaben zur Person

Anrede	(Herr/Frau):	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Titel:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Vorname  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Nachname: . . . . . . . . . . . . . . .

SV-Nr.	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 	 Geb.	Datum: . . . . . . . . . . . . . .

Straße: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

PLZ/Ort:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

E-Mail:	 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Telefonnummer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
   

Es	gelten	die	im	Bildungsprogramm	dargelegten	Teilnahmebestimmungen,	welche	ich	mit	meiner	Unterschrift	akzeptiere.	Die	Zertifikate	
bzw.	Teilnahmebestätigungen	werden	nach	meinen	Angaben	in	dieser	Anmeldung	ausgestellt..

 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Datum	 	 Unterschrift	d.	Teilnehmers

HILFSWERK
AKADEMIE 
KÄRNTEN

Muster Hilfswerk, Musterstraße 123, 1234 Musterhausen   
Tel. 01 / 123 45 67-987, Fax -987 // office@muster.at // www.hilfswerk.at
ZVR-Nr. 12 34 56 789 // FN 123456789 // UID: 123456789
MUSTERBANK, IBAN: AT12 3456 7890 1234 5678, BIC: AB3DE5GH



HILFSWERK Akademie Kärnten
8.-Mai-Straße 47   | 		9020	Klagenfurt	am	Wörthersee		 |   Telefon 05 0544-5053    |			office@hilfswerkakademie-ktn.at

www.hilfswerkakademie-ktn.at

Hilfswerk Servicehotline 

05 0544 00


